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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. 2. Daube, 


L N 4 leichter mit dem rührigen Bergen, da zwei Altenburg. 1862 ſchloß er eine Militär Kon⸗ 
ſſchank. g aufs ärgſte 1 = Zölle und Verbrauchsſtenern. boch Ee et die Dierker vention mit Preußen, trat 1866 dem preußi- 
ſcheint. Zuerſt erklärte en eine wer Für das erſte Viertel n Bahn und die Röhros⸗Bahn, den günſtigſten] ſchen Bundesreformentwurf bei und ſtellte 
Organs des früheren 5 buten, Finanzjahres liegt jetzt der 2 1 zer die Anſchluß ſowohl nach Chriſtiania wie auch an |jeine Truppen Preußen zur Verfügung. 1870 
Sen ee u Br vn er Sſteinnahmen an Zöllen und ene das Bahnnetz Nord⸗Schwedens darbieten. — nahm der Herzog am Kriege gegen Frankreich 
auf dem Petersplatz verſammelt. Als kurz 20.000 ang rg ne nelle Stelln ſteuern vor. Sie haben insgeſamt die Summe] Als Drontheims größte Sehenswürdigkeit] teil. Er iſt ein Mann von vielſeitiger Bil⸗ 
nach 6 Uhr aus dem Kammin der Sirtiniſchen in ſeinem Platte Re ‚oppofifionelle —— iich von 194,7 Millionen Mark ergeben oder 4173 wird mit Recht der Dom gerühmt, der in jei- |dung. Als junger Prinz machte er jeine 
Kapelle Rauch aufſtieg und zufällig wegen des aufgebe unt der m n W 15 Millionen Mark mehr als im gleichen Zeit-] nem Ausbau jetzt ſoweit fertig iſt, daß die un.] Studien auf der Akademie in Lauſanne und 
Peterfeſtes die Glocken läuteten, al 17 zeige. Senſationeller noch wirkte die Aus raume des Vorjahres. Die hauntſächlichſten fertigen Teile von fern ſchon nicht mehr auf. in Genf, dann an den Univerſitäten Breslau 
der Papſt ſei bereits gewählt. Aber Bald age des — 2 Fporreck: 3 nes Mehrerträge entfallen auf die Zölle und auf fallen und der unlängſt vollendete Turm mit und Leipzig. Während ſeiner langen Regie⸗ 
nerkte man, daß man ſich getäuſcht hatte; aus — Bent d * 5 den Enie die Zuckerſteuer, jene belaufen ſich auf nahezu einer hoch emporſtrebenden kegelförmigen rung hat er ſich als treuer, echt deutſch ge- 
dem abermaligen negativen Reſultat zieht Er ee 2 ne ht bebe 9, dieſe auf 10,5 Millionen Mark. Auch die] Spitze im Geſamtbilde der Stadt ein ſchönes, | finnter Landesfürſt, als Veſchützer alles Guten 
man den Schluß, daß im Konklave ſcharſe der Winiſterprästdent ccrn gan ehen. Branntweinverbrauchsaßgabe bat ein Mete charakteriſtiſches Wahrzeichen bildet. — Eine und Schönen die Liebe feines Volkes erworben 
Gegenſätze beſtehen, man bezweifelt ſogar, ob er ——— bt gen Re ichen bei. und zwar von 23 Millionen Mark erbracht. andere Merkwürdigkeit iſt das in der Straße und erhalten. Anläßlich des Jubiläums 
heute oder morgen eine Wahl zu Stände den handelt w a iu. habe auch Die Schaumweinſteuer, die im erſten Viertel | Mırnfegaden befindliche größte Holzgebäude| ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Allezeit für 
komme. Die Spannung der Menge ift ein? ſofort dem Graf 155 N Witeilun von dem des vorigen Finanzjahres noch nicht beſtand.] Norwegens, der ſogenannte Stiftsgaard, ein das Wohlergehen feiner Untertanen beſorgt 
ehr große; auf dem Petersplatze ſah man alle Reſultat der 11 5 ba it Di 05 emacht. | ift mit ihrem vollen Ertrage von 0, Millionen hölzerner Palaftbau von 81 Schritt Front- hat Herzog Ernſt ſich im Laufe ſeiner langen 
tände vertreten, vom Bettler bis zu den vor- Man börte 1 Ahn Ni 1 ſagte: Mark auf die Mehrertragsſeite einzuſtellen. lange, wo der König bei feiner Anweſenheit und geſegneten Regierung auch ſtets als ein 
nehmſten Adligen, die in ihren Equipagen „Es bandelt fc e dk nalli 225 Abgeord Demgemäß würde das Mehr bei den Zöllen wohnt. Ein ſchöner Monumentalbau neuzeit⸗ echt deutſcher, nationalgeſinnter Fürſt er⸗ 
vorfuhren. Gerüchtweiſe verlautet. Ran neten Papp als wie um Sein”. und ſämklichen Verbrauchsſteuern ein noch lichen Stiles iſt die treffliche techniſche Schule. wieſen. Mit ſeinem Lande bringt daher das 
lla babe bei der eriten Abſeimmmg. 2) Ir en l dem] größeres geworden ſein, wenn nicht die] — In den breiten Straßen der Stadt bemerkt | ganze Reich ſeine Glückwünſche zu dem felte- 
Stimmen erhalten; auch der Nachmittags- en] eee D arne Malſchbottichſteuer mit einem Weniger von man viele elegante Ladengeſchäfte, iſt doch nen Ehrentage dar. — Der Großherzog von 
Wahlgang habe ein ähnliches Meiultat er- e gungsausſchuß fola 6,6 Millionen einen beträchtlichen Teil davon] Drontheim der Sitz jo mancher beſonderer Ge- | Mecklenburg⸗Schwerin iſt von ſeiner Reiſe nach 


; a PER TEE EN Kenntnis des ge⸗ 4 \ 8 hr f 5 £ H 3 2 2 N 
gehen. Dielfach fpricht man davon, bie Sarbi- Feen Ausschueg, daß 8 Dienes ver- aufgezehrt haben würde, ihäftszweige, wie z. B. des nordiſchen Pelz.] Rußland wieder in Schwerin eingetroffen. — 


Die Vorgänge in Rom. 
Wie am Sonnabend der erſte Wahlgang 
bei der Papſtwahl, 10 auch der zweite Wahl⸗ 
gang rejultatlos verlaufen. Tauſende waren 


nale würden ſich auf den von Gibbons bor. | 194 i G anders bietet ſich allerdings das on 6 aiſer Wi Karl Eduard Sachſen-ob 
5 f 8 2 rt. Ich habe Ganz glich alleen warenhandels, und Kaiſer Wilhelm hat daher Herzog Kar vard von Sachſen⸗Koburg 
elt been Rompromiktandibeien  Var- een der Abc Belag — — 1 Bild dar, wenn man, was ja für die Beurtei⸗[ auch wiederholt in der großen Pelzwaren wird fi, der „Dorf⸗ Ztg.“ zufolge, am 1. 


5 Snanis Ixlex-Zuſtand] lung der finanziellen Bedeutung der Einnab- | handlung des Herrn Bruun Einkäufe machen] Auguſt auf Einladung der Königin von Hol⸗ 
An nde A machen, An dererſells onde men allein in Betracht kommen kann, dieſe buen. a In Drontheim beſteht auch 2 85 land auf einige Tage nach Loeſtdyk begeben. 
ich aus Anhänglichkeit an die Perſon des Mi- | mit den Etatsanſätzen vergleicht. Nehmen wir Mitglieder zählender deutſcher Verein; Vor- Vom 8. bis 10. Auguſt unternimmt er in Be⸗ 
nifterpräffdenten. Ich erkläre unter Ehren. die Breunſteuer, die ja nur einen durchlaufen ſitzender desſelben iſt der Schlächtermeifter und gleitung des Profeſſors Clemens eine kunſt⸗ 
wort, daß der Miniſterpräſident von dieſem] den Poſten darſtellt, aus, jo ſind Zölle und Hoflieferant des deutſchen Kaiſers, Herr Fr. hiſtoriſche Exkurſion nach Trier, weilt dann 
meinem Schritte keine Kenntnis gehabt bat, | Verbrauchsſteuern im Etat für 1903 zu einem Bohne, Schriftführer iſt Herr Ude, die beide vom 12. bis 16. Auguſt am Hof zu Arolſen 
daß ich aus eigener Entſchließung, ohne daß Viertel auf 198,6 Millionen Mark eingeſchätzt. um die Pflege des deutſchen Vereinslebens] und folgt vom 17. Auguſt bis zum 2. Septem⸗ 
die Regierung irgend etwas hiervon gewußt] Die Wirklichkeit hat nur 194,1 Millionen Mark hier im hohen Nordens feit Jahren wacker be- | ber einer Einladung der kaiſerlichen Familie 
hatte, gehandelt habe. Ich erlaube mir, mein ergeben, es bleibt hier alſo ein Weniger von müht find. — Drontheim, welches zur Zeit] nach Wilhelmshöhe, die er zur Kaiſerparade 
Bedauern über das Geſchehene auszudrücken, 4.5 Millionen Mark. Wenngleich nämlich die 40000 Eimvohner hat, beſitzt auch ſehr Ihöne | und in die Manöver begleitet. — Prinzeſſin 
indem infolge meines Fehlers die Würde des Zölle auch gegenüber dem erſten Vierteljahre Umgebungen. Als ſchönſter Ausflugspunkt Henriette zu Schleswig ⸗Holſtein-Sonderburg⸗ 
Hauſes verletzt worden iſt. Meine Herren, ich 1902 ein beträchtliches Mehr eingebracht gilt Fjeldſäter („Berg⸗Sennehütte“), in ſeiner Auguſtenburg. die Gattin des bekannten Ge⸗ 
habe weiter nichts zu jagen. — Präſident:] haben, ſo bleiben ſie doch hinter dem Etats hohen Lage und mit feinen anmutigen Park-] neralarztes, Profeſſors Dr. v. Esmarch und 
Welche AT ht hat Sie geleitet? Sind Sie zit | anſatze mit 6,8 Millionen Mark zurück, die anlagen dem Flaggeveien“ bei Bergen und] Tante der Kaiſerin, feierte geſtern ihren 70. 
dieſem Schritte überredet worden? — Graf] Tabakſteuer mit 08, die Maiſchbottichſteuer dem „Holmenkollen“ bei Chriſtiania zu ver-] Geburtstag. Die Familie von Esmarch weilt 
Szavary: Nein. Ich habe aus eigener Ent.] mit 5,4, die Schaumweinſteuer mit 0,2 Mill. gleichen. Ein im Pavillonſtil erbautes großes] zur Zeit in Reichenhall in Baiern. — Zum 0 

schließung gehandelt. — Polonni: Iſt dabei] Mark. Ihnen ſtehen Mehrerträge bei der Reſtaurant und ein ſchmuckes Hotel bieten Rektor der Univerſität Berlin für das nächſte 1 
Ueberreſte der Mahlzeiten werden den Armen die Flucht Dienes' zur Sprache gekommen? —] Zuckerſteuer mit 4,7 und bei der Branntwein. dort oben den Beſuchern gaſtliche Aufnahme.] Studienjahr iſt der Geograph Ferdinand von | 
Roms überwieſen. ae Graf Szapary: Darauf antworte ich nicht. — werbrauchsabgabe mit 40 Millionen Mark Nun wäre noch über den diesjährigen Be⸗ Richthofen gewählt worden. — Anläßlich des 

Am geſtrigen Sonntag hatten ſich ſchon wer bg. Polonvi erklärte, daß er, wenn Mar-| gegenüber. Man wird deshalb von einer ſuch Kaiſer Wilhelms in Drontheim folgendes | Nadfahrer⸗Bundestages fand Sonnabend in 

von den früheſten Morgenstunden zahlreiche 110 Dienes nicht feſtgenommen werde, davon günſtigen Entwickelung der hauptſächlichſten vorläufig zu berichten: Am 30. Juli Mittags Hamburg ein Feſtabend ſtatt, der einen groß, 
Menſchenmengen auf dem Petersplatze ange⸗ 05 Kae t ſei, daß man denſelben abſichtlich Reichseinnahmen noch immer nicht ſprechen gingen, begrüßt von Salutſchüſſen derartigen Verlauf nahm. Im Namen des 
ſammelt, die trotz der großen Hitze auf das Er⸗ eite 91 ch zu kee laſſen, um weitere Perſönlich⸗ dürfen. Noch ſchlechter ſtellt ſich die wirkliche Feſtung, die Schiffe „Hohenzollern“, „Sleip] Senats begrüßte Senator Dr. Schröder die 
ſcheinen der Spumäte erwarteten. Dieſe er- 11 815 5 ah färte bet fe Der Abgeord⸗ Einnahme gegenüber dem Ctatsanſase bei ner“, „Nymphe“ und drei deutſche Torpedo Gäſte. Der Bundesvorſitzende dankte. Daun 

1 11 Uhr 20 Minuten und zwar inner⸗ ſite Seweiſß daß "Ber Ministers age, er be.] den den Einzelſtaaten vorbehaltenen Reichs⸗ boote im Hafen vor Anker. Der deutſche Kon-] erfolgte die Uebergabe des Bundesbanners an 

Minuten zweimal hintereinander, was de deweiſe, daß der FeNtterpräfident in ſt a Ein Viertel ihres Etats⸗ ee ? 8 den] Hamburg. Der Hamburger Senat ſtiftete 

ö ä direkter Verbindung mit dem Grafen S ſtempelabgaben dar. Ein a, jul, Herr Jenſſen, begab ſich an Bord, um den |® I er S 

rauf schließen läßt daß eine Acceßwahl ftatt- dert d d 8 och meh 18 4 2 anſates beläuft ſich auf 19,6 Millionen Mark. Kaiſer zu dewillkommmen, der über die Nord. einen koſtbaren Wanderpreis für Radrennen. 

1 lahee 1 aß noch Wenn der Mi ziſter, daſächlich ſind van ihnen 12.7 Millionen Mark landreiſe große Befriedigung äußerte, den Ter Delegiertentag beſchloß, einen Einigung 
ordnete beſtochen ſeien. Wenn „der, „einen oder nahezu 7 Millionen Mark weniger einge- Konful Frühſtück lud und deſſen] tag nach Frankfurt a. M. einzuberufen. — Ge. 
präſident nicht demiſſioniere würde er gegen kommen. Auf die Vörſenſteuer entfallen en ; 5 „„ für 8 neraldirektor Ballin hat in London die fünf 
ihn die Inkompatibilitätsanzeige erſtatten. davon 1½ Millionen Mark, der ee ag 5 abend — — Seine Majeſtät beſtimmte | ältejten E 

gſefte x. 1 . * < * — + ı- ö 975 2 ’ 2 
Naplo“ Veszi SEC m an] Loſeſteuer. Auch die Einnahme bei der Poſt⸗] dann zum Beſten der Unterſtützungskaſſe des an eine engliſche Geſellſchaft verkauft un 
deb She eden Verticler dern Blatt Faufen und Telegraphenverwaltung entſpricht einem Fe Vereins die ernftaihung eines [dafür von den fünf Dampfern der engliſchen 
Brälaten und Angehörige der Nobelgarde das wollen: als dies nicht gelang, kaufte man alle] Viertel der eingeſetzten Etatsſumme nicht, fie | Konzerts der Mufikkapelle der „Hohenzollern“. Gulf-Linie die vier neueſten und größten ers 
belebte Bild, das der Petersplatz gewährte. —ſeine Wechſel auf und ließ ei ihm pfänden bleibt mit 4½ Millionen Mark hinter ihr | Dasſelbe wird heute (31. Juli) in dem ſchönen[ worben. — In Koburg iſt der neuerbaute 
Auch geſtern gegen Abend war der Petersplatz ö je zurück. Nur bei der Eiſenbahnverwaltung hat] Drontheimer Tivoli (Hiorten) ſtattfinden, wo] Güterbahnhof dem Verkehr übergeben worden. 
außerordentlich belebt. Die Menge wuchs ſo die Wirklichkeit den Anſatz um nahezu 1 Mill.] seit mehreren Jahren ein, in Drontheim ſehr — In Braunſchweig find von etwa 400 Kin⸗ 
„Itarf an, daß die r Abſberrung ver⸗ Mark überholt. Alſo auch bei dieſen Ein- Heliebter deutſcher Gaftwirt, Sert J. Topp, dern, die während der Ferien in einem be⸗ 


hatte mehrere ſchwere Anfälle und konnte nur 
mit Mühe ba werden, im Konklave zu 
verbleiben. — Nach Meldungen aus dem 
Vatikan hat Dipietro das Konklave in letzter 
inute beſchworen, ihn nicht zu wählen, da 
er zu alt und kränklich ſei. Rampolla hat ſich 
nunmehr für Marninelli oder Sarto erklärt. 
In veikaniſchen Kreiſen verſichert man, 
daß berſchiedene Kardinäle, bevor fie ins Kon. 
klave gingen, ſich zu Gunſten der Kandidatur 
Capecelatro ausgeſprochen haben. Man hat 
Grund zur Annahme, daß der erſte Wahlgang 
wegen Formfehler annulliert worden iſt, weil 
er Oreglia noch kein Kardinal an einem 
onklave pe udtanten hat. Um 9 Uhr neh⸗ 
men die Kardinale das Abendeſſen ein; die 


brannt wurden. Als die Sfumata vorüber 
war, begab ſich eine zahlreiche. Menge in die 


uses d ach. at vor der 8 4 nahmezweigen wird man insgeſamt von einer etabliert iſt. Dieſes Konzert wird Herr Hof“] nachbarten Gehölz unter Führung von Lehrern 
kum in die Peters 92 Bee l 11 0 er sen 6 2 ma ni Ei eu Lönnen. | Fapeltmeijter Möhlt ö 5 Waldſpiele ausführten, a Pa 
ee ud, . i 6 r 40 Min. 12 1 e e Drontheim. e 1 . Terkonst: ebenfo ift ein engeren Die 3 
Sixti bern, „Sama Dach der ließ, per e eee Merkwürdig durch enge Beziehungen zur Urſache der Infektion iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


irtiniſchen Kapelle auf antwortet, den brauche er nicht, Neſſi ſei ge⸗ i RE, 
En g „ ntwortet, den brand n. was er auch älteſten Epoche der norwegiſchen Geſchichte, dem iche 
j Zwiſchenfall ſpielte ſich am Nach fährlich, ihn müſſe man kaufen, was er auch] alteſten Epoche 0 intereſſ a 
mittag e e koſte. Der Miniſterpräſident wird heute ver“ ſehenswert in Bauart Kun os en ip 2 Aus Rei 3 ments etwa 4000 chemalige Angehörige des 
e 10h 5 dahergeflogen und ließ ſich auf hört werden. — Graf Szapary hat Peſt ver ⸗ zugleich But RR 211 . ebenen Ta Ha Mattl a ee achrichl don egen F 
Adler u des Rauchfanges nieder: es war kein laſſen, er will eine Reiſe um die Welt antreten. übt Drontheim als Ne deus ur Reiſezeit der K fer babe w e ines U 0 sin eng egen en bee e 
N ae daten f ſondern ein Rabe. Die ür ie ee — re ber- Se band 1055 größte An⸗ land für her Herbst an König 5 Gesche e 3 haben Vertreter zu der 
leich den hatten für das ſchwarze Tier fo. öffentlichte geſtern gegenüber verſchiedenen | « e No en ße ene: ine ( n ö 
Voltec richtige Deutung 50 ecken 1 Gerüchten en Grflärung, in der er es als un. Jiehungskraft aus, nt fh rt eingekehrt, fen lte W eg ht heute an Fünfer. N 
anger dee Raben abr langes und wahr bezeichnet, daß Graf Ladislans Szaporh] Sonemer wieder jo zahlreich dort eingekehrt, ſen⸗Altenburg begeht heute ſein fünfzigjähri- Dent chland ; 
Berlin, 3. Auguſt. Ueber die Amts⸗ 


— In Metz ſind zur Feier des 150jährigen Be⸗ 
ſtehens des 8. baieriſchen Infanterie Regi⸗ 


bewegtes K 5 > * „r Se Pi & hi Pr} € 1 6 

= 5 Kon 1 48 U 8 W . 0 ud nche die Erlangung einer günftigen | ges Regierungsjubiläum. Er iſt am 16. Sep: 
fünf Wo Fade, ein Konklave von vielleicht gegen az . fe 8 e dt 9 Fa wurde, obgleich es an tember 1826 zu Hildburghauſen als älteſter 
77 * 9 ** — + 


ausgelacht he Die Unheilpropheten wurden ſtattet habe. ; ich nicht m lt. Für den Sohn des Herzogs Georg von Sadjen-Alten- is ; 
i BAcarı S lber dthaupt otels eigentlich nicht mangelt. \ ohn des Herzogs Georg von „Alten- befugnis der Schulvorſteher hat die 
ä den Wc anger, dete | Nurſeiccen Derteht wird zudem Droutheim |Gurg ind der Pringeffin Marie pon Mecklen, rung in Bromberg kürzlich eine demeter 
N 2 des Dienes irgendwie zu verhindern, oder daß] guch als Hauptſtation der nach dem Nordkapſ burg Schwerin geboren. Von 1851-1853 tat werte Verfügung erlaſſen, die folgenden Wort. 
Die Beſtech Zaffai irgend ein Organ der Oberhauptmannſchatt ſtenernden Touriſten chi, e 25 5 05 Pu 12 57 u ir 8 a ber hat: ſchiedene Fälle, in denen durch 
in ungarn d hung affaire die Flucht begünſtigt hätte Der Oberſtadt. und es befindet ſich hier das Hauptkontor der, Garde⸗Regiment zu Fuß in Potsdam. rden Beſuch ſeitens einzelner Schulvorſteher 


S e ich i 5 ai Juli f N deren Verbindungen namentlich dieſef vermählte ſich am 28. April 1853 mit Prin- der Unterrichtsbetrieb in empfindlicher We 
Sonnabend 640 m für; . aft langer Het bei dem völlig Nate Nah den unterhaltenden Nordenfeld'ſchen] zeſſin Agnes von Anhalt⸗Deſſau (geboren 21. geſtört worden iſt, geben uns Weranlaſpn. 
fene Demiſſion gegeben, die zwar mit for- Grafen Szaparh geweilt und er habe, als er] Dampfſchiffsgeſellſchaft. Die Hauptbedentung] Juni 1821) die ihm am 2.8. 1851 eine Toch. zu der Bestimmung in 8 17 der Inſtruktion 
malen Motiven begründet wird, doch iſt es von der Staatsanwaltſchaft hierzu ermächtigt Drontheims beruht aber auf ſeiner Stellung] ter gebar, Prinzeſſin Maria, welche fi 1873 für die Schulvorſtände im Regierun bezirk 
r, daß ſie mit der Beſtechungsaffaire in worden ſei ſofort alles zur Verhaftung des im nordiſchen Handelsverkehr; denn als mit dem Prinzen Albrecht von Preußen ver⸗ Bromberg vom 14. November 1872: 8 ein · 
irektem Zuſammenhang ſteht. — Abends hat] Dienes veranlaßt Stapelplatz der mannigfaltigſten Waren ver-] mählte und am 8. Oktober 1893 ſtarb. Die zelnen Schulvorſteher ſind berechtigt, die 
wieder die parlamenkariſche Unterfu ungs. N N F © Torgt es die nördlicheren Gegenden Norwegens | Gattin des Jubilars ſtarb am 23. Dftober | Schule zu beſuchen, ohne jedoch in irgend einer 
hauptſächlich mit induſtriellen Erzeugniſſen 1897. Am 3. Auguſt 1853 folgte Herzog Ernſt Weiſe in das Geſchäft des Lehrers einzu- 
und konkurriert hierin erfolgreich und um ſo! ſeinem Vater in der Regierung von Sachſen⸗ greifen“, folgenden Zuſatz zu erlaſſen: „Hier⸗ 


tem miſſion getagt. Zwei Journaliſten mach- 
en ſenſationelle Ausſagen, durch welche die 


Karl — der 7 Dir — 0,17} ächtig ergriff es fie, wie eine] nach Ihres Gatten Brief? Er hat ſich fiber (fpät hatte Marion ihn wiedergerufen: er 

g Der Arzt. wenn Du Ketten er i in de er dalende nt riß es fie hin, das ent- des Jungen Zuſtand ap früh der Hoffnung konnte ihr Kind nicht mehr retten. ee 

Roman von J. Kaulbach. — Gott ſei Dank, daß Du gekommen biſt.“ feſſelnde Gefühl, das jo lange. lange vom auf Veſſerung hingegeben — er glaubte, daß] Er wußte, daß es vielleicht dieſe a 

13] „ (Nadbrud verboten.) Er bot ihr den Arm, weil er ſah, daß fie ſich[ Druck der elenden Verhältniſſe geknechtet ge. die Natur ſich allein helfen würde, nachdem überleben würde! Es war ihm unmöglich 

Sie ſchien es in ihrer jammervollen kaum auf den Füßen halten konnte. weſen war Be 2 4 ich ihn jo weit gebracht — aber der Kleine war geweſen, der Mutter zu Jagen, daß der Sau 

Aufregung garnicht zu bemerken, daß mancher Kein Wagen war zu ſehen, und jo gingen Karl,“ ; flüſterte ſie zitternd und drängte zu ſchwach, ſchwächer, als es den Anſchein hatte.] des Todes ſchon ihren Hz: geitreift hatte: 
Eilige ſie anrannte; immer von neuem be |jie zu Fuß vorwärts. ſich feſter an ihn. „Karl, ich danke Dir für Hoffentlich kommt meine Hülfe noch nicht zu doch er hatte ihr 4 In win a 

gann fie dieſes fieberhafte Hin- und Herlaufen,| Und während fie jo dahinſchritten, war es alles, das Du für mich tuſt, trotzdem — a, ſpät! f 1 d er feinen a 8 Mee Ars Be 

dieſes ſekundenlange, unentſchloſſene Harren ihnen eigen zu Mute! So nah wandelten ſie Karl, Karl. — laß es mich nur ein einziges] Sie legte wieder ihre Han pi te au 7 tun ließ A — 7 ieder 1e ihre letien 

vor der Tür — jetzt ergriff ihre Hand den zuſammen, Arm in Arm, als ob ſie zuſammen. Mal aussprechen, nur ein einziges Mal laß es die Augſt um ihren Jungen beflügelte ihre loſen Jammer e t wiede Et 0 

JJJJ%%% DB re 2 rn ALS kn Sl Burgen Tr en ru Te an ai 

inei i ER TE iteing 11 8 Schmerz, 1 Begehre Hung . IE 0 2 eſagt — 
„Ich muß hinein — ich muß — trotz ſeiner ſie fürs Leben jo miteinander gehen würden. habe für all den e Worten gelauſcht, hatte gewartet auf einen herzzerreißenden Ton, den er nicht vergeſſen 


2 N 32: AIS: N 5 3 d. 1 fl 7 1 8. 1 Je 8 f R — 8 5 7 

— . 3 oel ale lag e Welt awiſchen men 10 gabe nicht die Kraft, eee er 10 leiſen Hauch jeiner alten Liebe — ver- ee . 5 e mich 
And N mflorte a zur i r RER rer Hilf Du mir, Karl, ich gebens! a Allee . 
und vor ihrem umflorten Blick ſtand ihr ihnen! ö. i Du min, Aal MD JAeEn fühlte, daß ſie die Saite zerriſſen hatte So Vielen hatte er das Leben gerettet — 


kleines, totblaſſes Bübchen, in ihren Ohren. Solange das Leben der Alleeſtraße fie noch] flehe Dich an, verlaß mich nicht!“ ; 2 10 feine Lücke geriſſen 

tönte das erlöschende Stimmchen, das kein an- umſchwirrte, wechselten fie nur wenige Worte 19 Böck zicht an ſeinem She nen his ie kalt es mit einem Mal über diese wel. ate » > D, kenkun Fe er derade ber n bee 
deres Wort mehr lallte, als diejes herzherſchnei. miteinander. die Krankheit Hanſels betreffend. Jammertöne des gebrochenen Gel 1 IR kenden Felder ſtrich! Ihr ganzer Körper Grenze ſeines Könnens angelangt! 

5 nkel Doktor,. Onkel Doktor — —| Sander merkte. daß ihr ganzer Störper von er einſt mit aber Rach einer innerften ichen ſchürnelte In Froſtſchanern, und wie ind doch —, dachte er, „ob nicht der Len. 

ie wollte hineinſtürzen ins Haus, ihn um Schauern einer gewaltigen Erregung durch- geliebt, von dem er dich, unter riß ſchrecklich traurig ſich die Dunkelheit über die ker der Welt den Tod hier als Erlöſer aus den 


8 8 N 2 Kä eriſſen 2 Bas But > 
neben ih ‚eben für ihr Kind — da fand er äittert war. tummen Qualen Bi re Ga weite, öde Ebene breitete! Auch am Himmel Wirrniſſen eines ohnehin rettungslos zer⸗ ® 


f 
„er, den ſie mit allem Weh, aller Not] Sie hin ſei Arm und ließ ſich von Und er zog 0 e er | are in Licht: 8 ſie ſtö Bein Tanbie? 
ihrer arm 8 / ; e ying an ſeinem Arm und ließ hatte! 5 sit glänzte k Licht; ihr war, als wandle ſie ſtörten Daſeins ſandte? 3 
si 972 en Seele erſehnte, und da entrang ihm führen und dachte an nichts, als daß er ſich mit der ruhigen, tröſtenden Feſtigkeit ge die n e de- offngng sloſig- Die erste Nochnich die der Arzt am ich 


25 ſchequälten Bruſt nur der einzige er- ihres Kindes Retter ſei lte und daß er ihr eines undes, unendliches Erbarmen durch. du 4 ie ve 8 ielt daß der klei us 

de, an 1 Retter ſein wollte und da hr eines Freund 5 ächti te ihn keit: auch ihn, auch ihn hatte ſie verloren. Morgen erhielt, war, daß der kleine Ha 

3 ii, Me La — n war in ihrer irren, raſtloſen jpraig,jein n dr BR ien b er Not. „Ich weiß wohl,“ ſtammelte ſie wie für ſich. Hendel in der Nacht ſanft entſchlafen jet. 
Kinde!“ Pin \ . das Ver liebeflehende Leldenſchaftlichkeit, die „ich weiß wohl — ich habe keinen Menſchen — — — — — — — = un ou 


Nun bogen fie den! } in; b un- 1 1a)ı 5 2 >- er 1 ! 
Im erſden Augenblick erkannte er fie nicht n war mi. 838 unte en were e =. Ben Verzweiflungsſchrei ihm entgegen mehr ich IF 5 a Ra e Einundzwanzigſtes Kapitel. 4 
wut er nicht der die ungtücliche Frauen, die Kelege imd-perftummt der Lärm; ane klang fand Heinen, nich dals heizen air Abend HT ich neulich in meiner Herzens In Felicitas Heindorfs Atelier war es jet 
geſtalt war, die da an jeiner Tür niederkauerte ſtillen Häuschen ſchimmerte hier und da ein Herzen: nur Mitleid, u. . en ag ihm kam. Gott, welch eine Stunde ſtill geworden. N 2 
und jeine Hand preßte, daß fie ihn schmerzte. Lichtſtreif über den dunklen Pfad; die herbe leid regte ſich darin. Da war etwas erſtorben. ade, er hatte ja Recht in allem, was er All das fleißige Leben, — das Kemmen 
Aber beim Klang ihrer Stimme kam ihm Friſche des nahenden Herbſtes wehte von den — einſt an jenem furchtbaren nd inn te, Recht, daß er Ernſt Schuld gab an und Gehen der Schülerinnen, der geſchäftige 
ſofort das Erkennen — — und aus ſeinem 8 (dern und Wieſen herüber, und der brenz⸗ der purpurleuchtenden Blumenniſche, die ihm mir 19075 t, Recht, daß er mich ſchwach und Eifer der Unterrichtsſtunden — alles war zu 
ſchütterten Gefühl heraus rief er, alleng De, lich e Geruch ausgebrannter Kartoffelfeuer zur Hölle werden ſollte! Was jener entjeß- . rg e 5 ep a in Gott, er Ende. Der heiße Schaffensdrang, das fieber⸗ 
vergeffend: „Marion!“ x ar An die Luft. ſiche Augenblick 9 — h er ee 0 Stein, bafte Streben belebten den leinen Maum 
Zum erſten Mal ſeit langen None hörte] In dieſer dunklen Einſamkeit mit ihrer un⸗ tot! Kein Il ee 8 un. dieſes furchtbare Recht, — wie ein harter nicht mehr. Unter den jahrelangen Cut. 
N 


0 


„keine a 
der erzitternde Reueſchrei de 


ud Melancholie, in der Nähe dieſes ſchaft, nicht 


Men „„ ale Bei fie ic int e e en Die ee Bl Gaal, A Beln ae Sch io Penn e kam Dt Berta 5 
vo eligkeit über ihr 8 verſcherzt hatte, zu ſie nun troſt⸗ und hilfe von neuem en IId R tiere’ Strafe € ſein muß!“ ffeurigen Mädchens endlich zu he 
wu Er ö * E ebe S une 7 v it. tte, zu dem ſie! ont: un hilf are Hrn fortgeblieben,“ ver⸗ daß unſere Strafe endlos ſein muß! a 9 


chtet war, mit der ſchmerzvollen. „Ich n * 5 8 
Bi i SGortſetzung ſolgt. )))) ĩ 


* „ - ; an e ; r nach einer Weile mit warmem Aus⸗ — 7 5 g 5 3 
Fr: Farnen, Dewegung, d öffnete ihr die Tür, m 1 t einer inbrünſtigen Liebe, ſicherte er nach einer * g geſund ge. Zwei Stunden ſpäter verließ der Arzt Hen. 
N Bittenbem- Heichen, daß fe eintre Fe h aus ihrer tiefen Bruſt empor, druck, „ich hätte ae dels Wohnung tief bekümmerten Herzens: zu! 
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nach ſind die einzelnen Schulvorſteher nicht 
berechtigt, während der Unterrichtszeit die 
Klaſſenräume zu beſuchen und dem Unterricht 
beizuwohnen.“ a 

— Der frühere Leutnant Weſſel hat gegen 
das Urteil, welches 


appelliert. 

— Der Abgeordnete Bernſtein veröffent⸗ 
licht in der „Breslauer Volkswacht“ eine län⸗ 
— Entgegnung auf die Erklärungen Bebels 

der Bizepräfidentenfrage. Bernſtein ſchreibt 
u. a.: In Erinnerung an jene Scene in einer 
folgenſchweren Sitzung des Reichstages, als 
der Präſident dem Abgeordneten Singer auf 
deſſen Meldung zur Geſchäftsordnung ant⸗ 
wortete: „Ich gebe ihnen das Wort zur Ge- 
ſchäftsordnung nicht“ — habe er es für ſeine 
Pflicht gehalten und halte es noch für ſeine 
Pflicht, dafür einzutreten, daß die Partei An⸗ 
ſpruch auf einen der Präſidentenpoſten nicht 
um einer Formalität willen fallen laſſe, die 
politiſch zu nichts verpflichte, die die Preis⸗ 
gabe ſelbſt nicht der allerunbedeutendſten For- 
derungen oder Beſtrebungen involvierte. 

.— Ein deutſcher Arzt, welcher ungenannt 
bleiben will, hat in ſeinem Berufe die Erfah⸗ 
rung gewonnen, daß in beſondere Notlage 
evangeliſche Pfarrerfamilien nicht ſelten dann 
geraten, wenn ein Familienglied von einem 
ſchweren leiblichen Unfall betroffen wird und 
erheblichen Koſtenaufwand erfordernder Be- 
handlung und Pflege bedarf. Um hierfür 
eine Hilfe zu gewähren, hat er dem evange- 
liſchen Oberkirchenrat ein Kapital von 30 000 
Mark zu einer ſelbſtſtändigen kirchlichen Stif⸗ 
tung übergeben. Aus der Verfaſſung, die 
heute im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht wird, 
heben wir folgende Beſtimmungen hervor: 
Aus den Zinſen des Stiftungsvermögens find 
jährlich drei Unterſtützungen zu gewähren und 
zwar je eine an einen norddeutſchen, einen 
mitteldeutſchen und einen ſüddeutſchen Pfar⸗ 
rer. Die einzelne Unterſtützung ſoll 250 bis 
300 Mark betragen. 
mögen 40 000 Mark erreicht, ſo können ein⸗ 
zelne Unterſtützungen bis zu 500 Mark ge⸗ 
währt werden; iſt das Stiftungsvermögen auf 
60 000 Mark geſtiegen, ſo ſind drei weitere 
Jahresunterſtützungen nach den Regeln der 
75 3. und 4 zu vergeben; bei weiteren Steige⸗ 
rungen des Stiftungsvermögens iſt ent— 
ſprechend zu verfahren. Unterſtützung können 
erhalten evangeliſche Geiſtliche, welche in 
einem Pfarramte einer deutſchen Landeskirche 

hen, wenn ein zu ihrem Hausſtande gehöri⸗ 
ges Familienglied, für welches zu ſorgen ſie 
verpflichtet ſind, von einem ſchweren leiblichen 
Unfall betroffen wird und ſie zur Aufbringung 
der durch Behandlung und Pflege erwachſen⸗ 
den Koſten der Hilfe bedürfen. In zweiter 
Linie können an Stelle Unfalls auch Fälle 
von Krankheit Berückſichtigung finden, welche 
eine beſondere Anſtalts- oder Aufenthalts- 
behandlung erfordern. Vorſtand der Stiftung 
iſt der evangeliſche Oberkirchenrat in Berlin. 
Wie weiter mitgeteilt wird, iſt dieſer Stiftung 
unterm 13. Juli die landesherrliche Genehmi- 
gung erteilt worden. 

— Ein Telegramm aus Trondhjem mel- 
det: Geſtern früh fand Gottesdienſt an Bord 
ftatt. Mittags war die Familie des Konſuls 
Jenſſen zur Frühſtückstafel geladen. Das 
Wetter iſt trübe. An Bord alles wohl. b 

Nach einer Wiener Meldung des „B. 
T.“ dürfte der Beſuch König Eduards in Wien 
mit der Anweſenheit Kaiſer Wilhelms daſelbſt 
zuſammenfallen. 


Ausland. 


In Verſailles wurde eine Anzahl[ven ow 2954. 


Kapuziner wegen Uebertretung des Kongrega⸗ 
tionsgeſetzes zu je 25 Fr. Geldbuße und Tra- 
gung der Prozeßkoſten verurteilt. 


In Bordeaur fand Sonnabend Abend 


in der Alhambra eine große ſozialiſtiſche Ver. ein Eingeweihter 
ſammlung ſtatt, in der u. a. die Abg. Conſtans] Schauſpiel: 


Hat das Stiftungsver⸗ 


wortet wurden. Die Ruhe konnte 
großer Mühe wiederhergeſtellt werden. 
In Tours hielt General Pei 


lich der — F an die Militärſchüler fortſchreitenden Kunſt und Wiſſenſchaft. Auf 


eine Anſprache, in 


klamiert habe. 


a er der franzöſiſchen dem Piedeſtal 
ſeine Auslieferung an Revolution gedachte, welche auf ewige Zeiten Jahres 1848 ſteht der hellſtrahlende 
Deutſchland verfügt, an das Kaſſationsgericht die Prinzipien der Freiheit und Gleichheit pro- Fortſchrittes auf allen Gebieten, eine Freiheit 

i Die Rede erregt großes Auf- die ſich mit jeder Errungenſchaft ſelbſt kräftigt 


der erkämpften * er 
i 8 


‘ 


ſehen, weil zum erſten Male ein General in und die kein Geſetz, keine Verordnung der Re⸗ 
fo offener Weiſe ſeine demokratiſche Gefinnung|gierungen und Fürſten mehr in Feſſeln zu 


kundgibt. 
In Barzelona haben die Behörden 
wegen des heute ausbrechenden Generalſtreiks 


legen vermag. Mit dieſer wiſſenſchaftlichen 
Freiheit hat auch die Geſellſchaft die hohen 
Ideale, um die die Helden des Jahres 1848/49 


die ſtrengſten Maßregeln getroffen, um jeden mutig kämpften, errungen. Und der Reſt, der 
Verſuch von Unruhen im Keime zu erſticken. noch zu erkämpfen bleibt, liegt auf dem ſozialen 


Die Truppen ſind bereits konſigniert. 
as Belgrader 


Gebiet und wird als nimmer zu verlierendes 


Blatt „Nowi Liſti“ Eigentum ebenfalls friedlich errungen werden. 


fährt fort, die Königsmörder ſchonungslos an⸗ Um dieſe hübſche Idee dramatiſch durchzu⸗ 


zugreifen. Die jetzige 
faſſungswidrig. 
Anarchie im Lande 
mehr wiſſe, wo er ſein Recht zu ſuchen habe. 


Königin Natalie von Serbien wird dem⸗ und die Errungenſchaft der neuen Zeit, 


nächſt eine Broſchüre mit neuen überraſchen⸗ 
den Einzelheiten über den Königsmord erſchei⸗ 
nen laſſen. Die Veröffentlichung ſoll zahl⸗ 
reiche Perſonen kompromittieren. 

Wie aus Tanger gemeldet wird, ſoll 
der ſchon oft totgeſagte Prätendant nun wirk⸗ 
lich in einem Gefecht ſchwer verwundet und 
infolge deſſen geſtorben ſein. Nach einer Mel⸗ 
dung des Poſtens von Beni-Abbes haben 
marokkaniſche Berater eine Abteilung der in 
Tuat liegenden Kompagnie angegriffen. Sie 
erbeuteten dabei 50 Kameele und töteten 18 
Mann der eingeborenen Mannſchaft, aber 
Hauptmann Regnault verlegte den Räubern 
den Weg in dem Augenblicke, als ſie über die 
Grenze zurück wollten, und nahm ihnen die 
Kameele wieder ab. Die Marokkaner ergriffen 
die Flucht unter Zurücklaſſung zahlreicher 
Toter und Verwundeter; auf franzöſiſcher 
Seite wurden einige Eingeborene verwundet. 


In Roſtock findet am heutigen Montag der 
6. Photographeutag des Verbandes Medlenburg- 
Pommerſcher Photographen ſtatt. — Der Kreis⸗ 
arzt Dr. Dietrich in Demmin iſt zum Medi⸗ 
zinalrat ernannt worden. — Der diesjährige, 
nunmehr beendete Ferienkurſus bei der Univerſität 
Greifswald hatte nicht weniger als 237 


Teilnehmer und iſt der beſuchteſte der bis⸗ 
herigen zehn Jahrgänge geweſen, auch aus 
dem Ausland — aus Skandinavien allein 50 — 
hatten ſich ſehr viele Teilnehmer eingefunden. — 
Bei dem letzten Gewitter wurde auch in Vor⸗ 
pommern ein Hirt durch einen Blitzſchlag getötet 
und zwar der Arbeiter Glander aus Meeſiger, 
der in Wolkwitz mit den Kühen auf dem Felde 
war. — In Kolberg wurde dem Töpfermeiſter 
Paul Brieſenick aus Anlaß ſeines 50jährigen 
Meiſterjubiläums im Namen der Handwerker⸗ 
kammer der Ehrenbürgerbrief überreicht. — In 
Schwedt a. O. iſt der größte Teil der Maurer⸗ 
geſellen in Streik getreten. Dieſelben verlangen 
eine Lohnerhöhung für Putzarbeiten um ca. 14 
Prozent, nachdem ihnen erſt eine Verkürzung der 
Arbeitszeit bewilligt war. Die Arbeitgeber haben 
beſchloſſen, keine Lohnerhöhung zu bewilligen. — 
Die Oſtſeebäder zeigen noch fortgeſetzt eine 
erfreuliche Frequenz und war der Beſuch ſeit 
Jahren nicht ſo gut als in dieſem Jahre, wo noch 


immer neue Kurgäſte eintreffen. Nach den bis] Den 


zum 31. Juli reichenden Kurliſten verzeichnete 
Swinemünde 14459 Badegäſte, Kolberg 
13185, Misdroy 8247, Ahlbeck 10 182, 
Heringsdorf 9483, Zoppot 7027, Cranz 
7245, Binz 7269, Saßnitz 5427, Göhren 
4911, Sellin 3446, Zinnowitz 4831, Die⸗ 


und Literatur. 


0 ſchreibt 
über Sudermanns neues 
„In dem neuen Drama „Sofra: 


Kunſt 
In der „Münch. Allgem. Ztg.“ 


N Guesde ſprachen. Letzterer entwarfftes und fein Sturmgeſelle“ ſchlägt Hermann 
ein Bild der revolutionären Sozialdemokratie Sudermann einen neuen Pfad ein, abſeits der 


und erſuchte die Proletarier, ſich von der Aus⸗ 
beutung der Kapitaliſten zu befreien. Am 
Schluß tadelte er diejenigen Sozialiſten, 
welche ſich durch Annahme von Miniſterporte⸗ 
ſeuilles oder Vicepräſidentenpoſten kompro⸗ 
mittierten. Ein Teil 


der Anweſenden brach die 


dramatiſchen Straße, die er bisher gewandelt, 
den Weg des patriotiſchen Schauſpiels. In 
durch Perſonen verkörperten Idealen will 
Sudermann in „Sokrates und fein Sturm; 
geſelle“ klipp und klar den Beweis führen, daß 
Ideen der Freiheitshelden der Jahre 


darauf in Hochrufe auf Jaures und Millerand 1848/49 in unſerer Zeit nicht anwendbar find, 
aus, welche mit Nachrufen auf Guesde beant⸗ denn die Zeit hat ſie hinweggeſchwemmt und 


Regierung ſei ver⸗ führen, na 
as Blatt fragt, ob jene Verein alter Achtundvierziger mit ſeinen ſcharf 
Schreckensnacht zu dem Zwecke geſchah, daß gezeichneten Charakteren auf x ! 
herrſche und niemand Dieſer Verein tagt noch heute allwöchentlich. 


bringt Hermann Sudermann einen 


Bühne. 


Er lebt ſozuſagen in einer Verpuppung fort 
ja 
ſelbſt der poetiſche Sonnenſtrahl, den die 
Jahre 1870/71 brachten, vermochte nicht, die 
Hülle des Sokrates zu ſprengen. Wir finden 
in dem Verein die angenommenen Namen der 
Leuchten der Wiſſenſchaft, Spinoza und andere, 
vertreten. Der Landrat des Kreiſes kennt den 
Verein, er lächelt über ſeine Tendenz, der mit 
dem Präſidenten der Achtundvierziger, einem 
Zahnarzt (der in der Konfliktszeit wegen jei- 
ner freiheitlichen Ideen als Student relegiert 
wurde und deshalb noch immer den Groll 
gegen die rückſchrittlichen Regierungen in ſich 
trägt, nicht mehr in unſere Zeit paßt. Dieſe 
Leute mit ihren Achtundvierziger⸗Ideen ſind 
unſerer heutigen Ordnung nicht mehr gefähr- 
lich. Auch der Sturmgeſelle, jener ehemals 
reledierte Student und jetzige Zahnarzt nicht, 
der nur das reinſte Ideal der Freiheit, der 
Geſellſchaft, Kunſt und Wiſſenſchaft in den 
Grundſätzen der Politik des Jahres 1848 er⸗ 
blickt. Zwei Söhne der Helden der Achtund⸗ 
vierziger, Kinder der neuen Zeit, und das 
Sedanfeſt, das gefeiert wird, bringen und 
löſen den dramatiſchen Konflikt des inter- 
eſſanten Stückes, in dem der ſeriöſe mit dem 
humoriſtiſchen Teil die Wage hält.“ f 
— Ein Telegramm meldet aus Mürzzu⸗ 
ſchlag: In feinen weltabgeſchiedenen Heim 
zu Krieglach erhielt P. K. Roſegger anläßlich 
ſeines ſechzigſten Geburtstages mehr als tau⸗ 
ſend Gratulationen. Unter den Gratulanten 
befinden ſich Spielhagen, Martin Greif, Gang ⸗ 
hofer, Defregger, Humperdinck ꝛc. Die Krieg⸗ 
Bevölkerung veranſtaltete mächtige 
Freudenfeuer auf allen umliegenden Höhen. 


Elyſium⸗Theater. 

Am Sonntag gelangte Moſer's unver⸗ 
wüſtliches Luſtſpiel „Der Hypochonder“ 
bei vollbeſetztem Hauſe zur Aufführung. Das 
heitere Stück wurde unter Leitung des Herrn 
Sandhage flott und ſicher geſpielt und be- 
luſtigte das Publikum aufs beſte. Von den 
Mitwirkenden, die wohl alle ihre Schuldigkeit 
taten, heben wir beſonders hervor die Herren 
Büttner, der den Hypochonder Birkenſtock 
vortrefflich wiedergab, Sandhage (Stadt⸗ 
verordneter Sauerbrei), Rüthling (Bau- 
meiſter Reimann), Kehm (Agent Berger) 
und Rauch (Stadwerordnetenbote Hampel). 

Damen n Rolli: 

n ann waren die 

WAA e anvertraut und befan- 
den ſich bei ihnen in guten Händen. 

Vor dem „Hypochonder“ gelangte der 
harmloſe, reizende Einakter „Furcht vor 
der 3 Nate ag 

tegler zur Aufführung. Herr Rü in 
Dies ben n 3 nn befindlichen 
Echwerenster Dr. Hanſtein ausgezeichnet, 
ebenſo waren die Damen Grundmann 
Sterkell und Sturm bei der Sache und 
verhalfen dem luſtigen Stück zum guten Er⸗ 


fel. 


Viehmarkt. 


Berlin, 1. Auguſt. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 2957 Rinder, 1152 Kälber, 
14 420 Schafe, 8625 Schweine. Bezahlt wurden 
7 100 Pfund oder 50 lg Schlachtgewicht in 

ark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 


nur mit die Welle des Fortſchritts hat fie überholt. Die] Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 70 bis 74 
Freiheit des Sturmjahres 1848 verſchwand d 
Peigne anläß⸗ unter der nimmer ruhenden tätigen Arbeit der 


b) junge fleiſchige, nicht aus und ältere 
ausgemäſtete 65 bis 69; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 61 bis 63; d) gering 
genährte jeden Alters 56 bis 606. Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchften Schlachtwerts 66 bis 70; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
63 bis 65: c) gering genährte 58 bis 62. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des 1 02 
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 60 bis 62; 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 57 bis 58; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 55 bis 56; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 50 bis 54. 
— Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 74 bis 78; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 66 bis 68; 
e) geringe Saugkälber 56 bis 62; dh) ältere 
gering genähtte (Freſſer) 58 bis 62. — Schafe: 
a) Maſtlännner und jüngere Maſthammel 74 
bis 76; b) ältere Maſthammel 69 bis 72; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 62 bis 67; d) Holſteiner Mederungsſchafe 
(Lebendgewicht) 33 bis 38. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 56 bis —; fleiſchige 
53 bis 55; c) gering entwickelte 50 bis 52; 
d) Sauen 50 bis 52. 

Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäſt 
wickelte ſich ruhig ab; es bleibt etwas Ueber⸗ 
ſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. 
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt; 
Schlachtware wurde geräumt, magere nicht ganz 
ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig 
und wird vorausſichtlich nicht geräumt. Ausge⸗ 
— Schweine wurden eine Mark über Notiz 
ezahlt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3, Auguſt. Vom 1. Auguſt ab 
find die an die hieſige Orts- Fernſprech⸗ 
einrichtung angeſchloſſenen Teilnehmer 
ſowie die in den Ortsbereich von Stettin ein- 
bezogenen öffentlichen Sprechſtellen zum 
Sprechverkehr mit Gothenburg, Malmoe und 
Helſingborg zugelaſſen. Die Gebühr für ein 
einfaches gewöhnliches Gefpräch (von 3 Mi- 
nuten Dauer) beträgt im Verkehr mit Gothen- 
burg 3 Mark, im Verkehr mit Malmoe und 
Helſingborg 2 Mark. Dringende Gejprät 
find zugelaſſen; für fie iſt die dreifache Gebühr 
wie für gewöhnliche Geſpräche von derſelben 
Dauer zu entrichten. Auf Verlangen wird die 
angerufene Stelle ſchon einige Zeit vor Her⸗ 
ſtellung der Geſprächsverbindung ſoweit tun⸗ 
lich benachrichtigt, daß ein Geſpräch bevor. 
ſtehe, oder 
Geſpräch gewünſcht werde. Hierfür wird eine 
Ankündigungsgebühr von 40 Pf. erhoben. 
Ferner wird, ſoweit dies am Beſtimmungsort 
zuläſſig iſt, nach öffentlichen Sprechſtellen das 
Herbeirufen von in Nähe wohnenden Per⸗ 
ſonen auf Verlangen beſorgt. Hierfür wird 
eine Herbeirufungsgebühr von 40 Pf. er- 
hoben. Die Ankündigungs⸗ und Herbei⸗ 
rufungsgebühren werden von denjenigen Per⸗ 
ſonen eingezogen, welche die Geſpräche ange⸗ 
meldet haben. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der vergangenen Woche 1521 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 


geſtern in Berlin fein viertes Bnudesturnfeſt unter 
fehr zahlreicher Beteiligung. Am Sonnabend hat⸗ 
ten bereits im Jahnpark vor dem Denkmal des 
Turnvaters Jahn 3 Fahnen, und zwar die des Turn⸗ 
vereins Jahn in Graz, des dortigen Akademiſch⸗Tech⸗ 
niſchen Turnvereins, ſowie des Turnvereins Obern⸗ 
dorf bei Salzburg durch den ſtellvertretenden Bundes⸗ 

rſitznden Franz Vogel ⸗ Reichenberg i. B. — 

undesvorſitzender Kreis iſt erkrankt — die Weihe 
empfangen. Am Abend fand in der „Neuen 
Welt“ in der Haſenheide ein Kommers ſtatt. 
Einen impoſanten Eindruck machte der Feſtzug. 
welcher ſich geſtern Mittag 1 Uhr von den Zel⸗ 
ten nach Rixdorf bewegte, Tauſende von Tur⸗ 
nern nahmen in Begleitung von ſechs Muſil⸗ 
korps daran teil und in allen Straßen bildete 
das Publikum Spalier, beſonders Unter den 
Linden war der Andrang ſehr groß und vor 
allem waren es die öſterreichiſchen Turner, 
welche mit ſtürmiſchen „Heils“ begrüßt wur» 
den. Den Schluß des langen Zuges bildeten 
in drei Equipagen „liebenswürdige Turn- 


daß eine beſtimmte Perſon zum 


Der Deutſche Turnerbund beging 


tionen dargebracht wurden. Auch der Stetti⸗ 
ner a des deutſchen Turnerbundes 
nahm vollzählig an dem Bundesfeſt teil. 

„Der Zuſammenſtoß der Dampfer 
Terr a“ und „Hugo“ hat wiederum dazu ge 
führt, daß in den Tagesblättern für das 
Schwimmen und für das Stettiner Schwimm⸗ 
bad Propaganda gemacht wird. Das Schwim⸗ 
men, welches unſtreitig der größte Förderer 
der Geiſtesgegenwart iſt, verdient es ja auch 
zweifellos, daß auf dieſen in der öffent- 
lichen Geſundheitspflege ſo überaus nützlichen 
Sport hingewieſen wird. Soll jedoch für die 
Dauer etwas erſprießliches auf dieſem Gebiete 
geleiſtet werden, ſo iſt in erſter Linie ein 
Zuſammenſchluß aller Schwim⸗ 
mer und Freunde des Schwimmſports not⸗ 
wendig. Um dieſen Zuſammenſchluß zu er⸗ 
möglichen und um den Schwimmſport zu einer 
unſerer Stadt würdigen, gedeihlichen Ent⸗ 
wickelung zu verhelfen, findet am Sonnabend, 
den 15. d. Mts., im Reſtaurant zum Greif, 
Eliſabethſtraße 63/64, Abends 8 Uhr, Die. 
kuſſionsabend ſtatt, zu welchem alle Freunde 


des Schwimmſports höflichſt eingeladen 
werden. Wer ; 

— Ueber das Vermögen der Kauffrau 
Klara Mendelſohn, geb. Wachtel, in le 
Kaufhaus Klara Mendelſohn hierſelbſt, 


Königsſtraße 1, iſt das Konkursverfay⸗ 
ren eröffnet. 

— Nach einer Bekanntmachung des Kai. 
Patentamts iſt dem Zivilingenieur Arthur 
Manke hierſelbſt, welcher, ohne in die Liſte 
der Patentanwälte eingetragen zu ſein, die 
Vertretung vor Kaiſerl. Patentamt 
berufsmäßig betreibt, auf Grund des & 17 des 
Geſetzes, betreffend die Patentanwälte, vom 
21. Mai 1900 vom Vertretungsgeſchäft aus⸗ 
geſchloſſen. 1 ? 

— Der erſt kürzlich von Stettin nach 
Berlin übergeſiedelte 53 Jahr alte Heinrich 
Hildebrandt hatte ſeit April d. J. in 
Rirdorf eine Gaſtwirtſchaft übernommen, dort 
gefiel es ihm ſo ſchlecht, daß er nervös wurde 
und ſich vor einigen Tagen entfernte, um ſich 
das Leben zu nehmen. Bisher hat man nichts 
mehr von ihm gehört und auch ſeine Leiche 
noch nicht gefunden. Wahrſcheinlich hat er 


ſeine Abſicht i 5 
Stettin — efichrt. wo n 


— Gaben an Lebensmitteln. Kleidern, 
Decken, Betten, Hausgeräten uſw., die zur 
Unterſtützung der durch Ueberflutungen heim⸗ 
geſuchten Bevölkerung Schleſſens be 
ſtimmt und von Privatperſonen, Unter⸗ 
ſtützungsausſchüſſen oder ſtaatlichen und 
munalbehörden als ſolche bezeichnet find, wer⸗ 
den auf den preußiſch-heſſiſchen Staatseijen- 
bahnen bis zum 30. September d. J. fracht⸗ 


frei befördert. 

— Im „Reichsadler“ erfreuen ſich 
Guſtav Kluck's Soireen eines anhalten. 
den Erfolges, der beſonders dadurch begründet 
iſt, daß es Herr Dir. Kluck verſteht, durch 
immer neue Abwechſelung das Programm 
intereſſant zu geſtalten, wobei er ſelbſt hervor⸗ 
ragend mitwirkt. So entfeſſelt derſelbe neuer⸗ 
dings durch zwei Soloſcenen als „tapferer 
Schuſter“ und „Wie es auf der Eiſenbahn zu- 
geht“ ſtürmiſche Heiterkeit und wirkungsvoll 
wird er durch feinen Sohn Max unterſtützt, 
der mit dem „ſchneidigen Florian“ ſteten Er⸗ 
folg erzielte. Verdiente Anerkennung finden 
täglich die gelungenen Quartettvorträge, dar⸗ 


2 2 bejanbere „Die Entſtehung des erſten pr 


Bergmannſcene „Unſer Junge“ und die luſtige 


Poſſe „Blauer Montag“ noch einige Tage im 


Programm. 

Im VBellevue-Theater wird 
morgen Dienstag „Pariſer Leben“ wieder⸗ 
holt, am Mittwoch „Der Raſtelbinder“. Don- 
nerstag findet das zweite Sommerfeſt mit 
Militär-Extra-Konzert und Illumination ſtatt, 
im Theater geht bei kleinen Preiſen „Alt- 
Heidelberg“ in Scene. Am Freitag findet 
das Benefiz für Frl. Ballot ſtatt und gelangt 
dabei auf vielſeitigen Wunſch „Der Wahrheits⸗ 
mund“ zur Aufführung. In Vorbereitung be⸗ 
finden ſich „Das Modell“, „Der Vettelftudent” 
und „Bruder Straubinger“. 

— Die hieſige Kinderheil⸗ und 
Diakoniſſen⸗Anſtalt veröffentlicht ſo⸗ 
eben ihren (52.) Jahresbericht für 1902 und 
zeigt derſelbe, daß auch im letzten Jahre das 
Inſtitut in hocherfreulicher Weiſe gewirkt hat. 
Die Zahl der zu verpflegenden Kinder EN 


Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, Höchften ] ſchweſtern“, denen gleichfalls fortgeſetzt Ova-! weſentlich geſtiegen, fie. betrug 810, um 


2 ͤ ee 


Musserordenbich 
Preiswerte 


Ein grosser Posten 


schwarze Stoffe 


in Cheviot und Jacquard, kleine hübsche 
DR 


Muster, doppeltbreit. . 


Elfenbeinfarbene reinwollene Stoffe 


in Krepp, Cheviot, gemustert auch mit Seiden-Effeeten, 


doppeltbreiet ae». 


Ein grosser Posten 


SCHWATZE TEINW. Arepps 


fein u. grobkörnig, 90—110 cm 


752 


ter 


l 


hervorragende Qualitäten in reizen- 
eter den Mustern, 95 em breit 


Einsegnungs-XKleidersioffe 


Kleingemusterte 


30 Feinwollene Stoffe 


Meter in grosser 


l str) von 


Montag und Dienstag: 


und Coupons 

von schwarzen 

und elfenbein- 
*farbenen 
Stoffen zu 


Reste 


Einsegnungs-Kleidern! 


Gothaer Lebensversicherungsbank a. © 


Verſicherungsbeſtand am 1. n 
ſummen, aus It ſeit 1829: 408 Millionen 
Die höchſten Verſicherungsalter (einfa 
tatſächlich bereits prämienfrei und er 
Vertreter in Stettin: 


i 1903: 831¼ Millionen Mark. 


Verſicherungs⸗ 
emiſchtes Dividendenſyſtem) ſind 


Mark. 
auf Lebenszeit, 


alten ſogar eine jährliche Rente. 
Ludwig Rodewald, Deutſcheſtr. 34, part., Eing. Friedrich⸗Carlſtr. 


75 Pi. bis @ Mk. 


Elfenbeinfarbene 


Elsasser Waschstoffe 60 „ ..1% 


Daul Letsch 


Gelegenheitskauf! 
Diagonal 


von 


Ein grosser 
Posten 


Kohlmarkt 11. 
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echnikum Strelitz 
(Mecklenburg) = 
Ingenieur., Technik.-u. Meisterkurse 
Maschinenbau und Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- und Tiefbau, Tischlerel. 
—— Täglioher Eintritt. () 


Suderode a. H., Soolbad 


Neuheiten 
[9 , 10] schwarzen Kleiderstoffen {0 


olbad und klimatischer Curort. 


SCHWarz, 
weiss, 
farbig, 


Auswahl . das Meter bis 


v orzüg lich 
waschbar 
das Meter 


0 


Hötel und Pension Michaelis. 


’ Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, 
e ben Backldn Gute —— 55 omnibus an der Proſpekt 


ſich dem geehrten, reiſenden 
ſprecher Amt Gernrode Nr. 9 


Bi 


Beſ.: Fr. Michaelis. 


mehr als 1901 und um 149 mehr als un Jahr] Fällen der Krankemvagen ausrücken mußte. die Erfolge der Kur ſind wal chaft großartige. den; die Polizei vermutet, nach Hamburg.] Lattapie eine l hielt. Nach de 
1900. Auch 


die Zahl der Schweſtern ift ge. Beſördert wurden 49 Perſonen in die Kran Die blaſſen Gesichter abc, ſich gerötet, die 

wachſen, der Beſtand derſelben 50 am kenhäufer und 19 in bi ohnungen, dagegen ſchlaffe Muskulatur iſt 9 5 5 

FTahresſchluß 50. Zu den alten Stationen in erübrigte ſich in 12 Fällen ein Transport. Es] matten Augen blicken wieder I li ſind ni 

ow, Natzlaff, Stralſund, Bärwalde, wurden 136 Verbände angelegt. — Auch, in Welt, und die böfen 25 en it: nahme 

Succow, Siloah in Kolberg, Stettin (Armen-| den beiden letzten Nächten gab es für die Sa- weggeblaſen. Die Sen 15 8 77% Bun 

7 Bredow, Laſſan, Stettin (tädtiſche] mariter verſchiedentlich zu tun: vier Perſonen betrug 10 Pfund, dann Ne a wischen 5 und 

Künderpflegeanſtalt und Loufſen⸗Kinderheim), mußten ſich verbinden laſſen, weil fie bei und dann eine gange er A 5 n 

Pollnow ind noch getemmen Die Station] Schlägereien Meſſerſtiche oder erheſlichere[7 Pfund und herab bis 6% hk behalten. A 

Finkenwalde, Gemeindepflege (1 Schweſter) [Hiebwunden davongetragen hatten. — Geſtern Knabe hatte ir lebensluſtig in die Welt, daß 

und die hieſige Krippe in der Junkerſtr. 6/7 früh wurde an der Ecke der Zabelsdorfer- und aber jo friſch Er 5 daß auch an ihm die Kur 

(1 Schweſter). Privatpflege wurde in 28 Roſenſtraße ein Arbeiter aufgefunden, der, man es ihn area Für viele Kinder iſt 

Vorjahr; 23) Familien geleiſtet in 198 ohne Zweifel bei einem Raufhandel, einen nicht, dae dee 115 nelle eine Segen sguslie the. 
126) Tagen und 294 (1291) Nächten. Meſſerſtich in die Bruſt erhalten hatte. Ein] die biefige Stahlg i 


e, eee i „daß noch eine 

1 Nehnungsabihlrß, ergibt in Einnahme in der Nähe wohnender Arzt legte dem Manne Fee ch ane de an biete 

36 723,79 Mark, 3 usgabe 36 272,71 Mark,] einen Notverband an und wurde derſelbe als⸗ Je ltat nicht teilnehmen kann. Hoffen wir 
fo daß ein f von 451,08 Mark verblieb.] dann in das ſtädtiſche Krantenhaus überführt. 220 die Zukunft eine weitere Entwicklung diejer 

Wenn das . im Betriebe ein fo erfreu⸗ * Verhaftet wurde hier der woh⸗ für 1 wirkenden Einrichtung. 

liches ze it m gezeigt hat, jo iſt auch die nungsloſe Arbeiter Paul Völtz, derſelbe hatte eden; ; 

der Polt gewachſen, neue, den Vorſchrif. ſeinem Bruder aus einem verſchloſſenen 6 : K 

für die Piece beſſer entſprechende Räume | Koffer 60 Mark entwendet. — Ferner wurden Gerichts⸗ Zeitung. 

Biere age men Leidenden und i deen id zen z etcumee⸗ ein Bettler,, — Paris, 2. Auguſt. Der Priefter Le⸗ 

wachſende Schtoefternicher yo eg Obdachlose. e ce eee ene ge wurde wegen Sittlichkeitsvergehens zu 

konnten im Berichtsfahre nur einige Zimmer e Ferientolonſen. Am Mittwoch Monat Gefängnis verurteilt a 

bin enn Unterkunft der Diakoniſſen] voriger Woche kamen 40 Knaben aus dem —ĩ EEG 7 

— et werden. Der Verfuch einer Ver- Jerienheim Verg⸗Dievenow zurück, und am Bellevue-Theater. 

baus Sitar, dem Diakoniſſen. und Kinder- Tonnerstag gingen wieder 40 Mädchen dort. ö > SEE 

ile ift Salem mußte nach längeren Ver⸗ hin ab. 32 Knaben kehrten am Sonnabend „Pariſer Leben“ konnte ſich hier 

15 den geg mit deſſen Vorſtand aufgegeben aus dem Heim in Roſengarten zurück und geſtern vor einem total ausverkauften Haufe 
— en. Inzwiſchen wurde eine Aenderung [heute gingen wieder 32 Mädchen dorthin. Am abſpielen, wobei unentſchieden bleiben mag, 

er ganzen Organiſation des Hauſes, die den Sonnabend wurde auch die Stadtkolonie ob Offenbachs Muſe oder der verregnete 

Diakoniſſen eine  frejere Entfaltung ihrer Stahlquelle mit 90 Kindern geſchloſſen. Die Sonntag die Mehrzahl der Beſucher herbei. 

Tätigkeit und Kraft ermöglichen ſoll ange- Erfolge der Kur find überall vorzügliche. In geführt hatte. Jedenfalls beluſtigte das 


— 5 — zugleich die Dringlichkeit eines | Berg- Dievenow, wo Herr Dr. Wulff die Kna- Publikum ſich beſtens an der von Herrn Ober- 
teuba ie 
kiſcher an die Anſtalt 5 hr die ſkr de- f f Sorgfalt vor⸗ 
RE, erantritt. Der Bau. die ſkrophuloſen Augen ſelbſt behandelte, bade Moerike mit gewohnter Sorgfa r 
BR belief ſich Ende 1902 auf 21 632,73 Mt. ten 22 Solz, Währen die übrigen ſich täglich bereiteten Aufführung. Die ſtark ins poſſen⸗ 
= Su der Stettiner gemeinnützi in die ſalzige Flut ſtürzten. An den beiden hafte ſpielende Stimmung der Operette ließ 
2600 ME komme 8 Wer . 3 . d 7 94 A : t 
n. Weiter iſt dem J in] diejenigen Knaben, die ſonſt Sole baden, Gondremark“ als eine trefflich gezeichnete 
M en 2 ein Vermächtnis von 0 in die See gehen. War das ein Gekrabbel, Figur wirkſam hervortreten. Dieſer aben- 
ö oſſen. ; 
„Nach dem Vorbilde der . lebenſo viele Arme an den Strand warf. Man bei den Spezialfreunden des beliebten Komi⸗ 
neuerdings auch die Eingänge pedo, 1055 
wateiniſchen Vuchſtaben now einzogen, und wie fie ſich von Woche zu Frl. Wilhelma mit ihrer „Metella“ im 


Orientierung beträchtlich ene die Woche erholten und ſchließlich lebensluſtig und Vordergrunde, ſie erhob die beiden Rondeaus 


ſtraße 22 (G mir grunditüds Werft⸗] Tag, an dem Frau Rentiere Martinzen⸗Ber der ſo ſelten findet. Recht ausgelaſſen gab 
Meiſtgebot wurde von Herrn Heger eie Zunahme an Geſundheit konnte trotz der zu- Frick“ zugefallen war. Ein Paar verſchmitzter 


5 x 7 E } orgt war. — le Roſen⸗ t h, ur ala y 2 8 
Fata ne errang Herr Glaſermeiſter Franzl garten berichtet Herr Dr. se Rojen- | mädchen“ Frl. Richard aus Herrn Trebe 


„Das Hochwaſſer u. Sas a 0. der famoſen Geſellſchaftsſcene noch weit mehr 
bei S ö ‚ter ſtand heute früh nien annimmt: „Das Refultat iſt wied 5 ; in C 40 
70% Meter neh, Fuß 5 Zoll, bei Gary außerordentlich günstiges. Anaben die herausholen Tafert. Die Baronin Chriftine 


Letzte 9 vahrgaft. l | ; F ; 3 die Partie an 
dem Dochpiag 50 e dor 2 Uhr brach auf ſich wirklich wunderbar in den 4 Wochen erholt, treterin und das Wenige, was die Partie a 


feuer aus. gan der „Parnitzſtraße zeigen eine Gewichtszunahme von 5—7½ ; f stiate ſi err 
Die das Dach Es brannte die Frontwand] Pfund ſehen friſch, blühend und kräftig, kaum Nicht minder vorteilhaft betätigke ſich H 


Lagerſchuppens und des aus Holz erbauten zum Wiedererk 3, jo daß ich bei ei 
on hPENS und von dem J ie 2 rkennen aus, jo daß ich bei einer 
in Säcken. Der y" dem Inhalt ſel | gMZen. Anzahl als Ergebnis „geſund“ i. j h : ar ust zz 

mäßig kurzer Seit ga in verhältnis. Den konnt 911 bfonnte bauch er der geeignete Mann, ein draſtiſces Gegenjtüc 


Dem verdienten , „ ſſein! Helle, große Schlafräume. kräftiges Quimper-s zuſtande. Die 
Heinrich Schmidt 1 Herrn e dazu von Morgens bis Abends in Pe ra At Nollen. durfte 5 
dower Portland. Zement- Stettin⸗Bre⸗ friſchen würzigen Kiefernluft, ſpielend in 3 


vom 1. Oktober 1 is E Jun e Zeit da * beſonders 
= bertel riechen Alle 1905, als. Andenten binzufügte. Neben der unwägbaren 15 er, dem die dankbare Rolle des „Jean 
Fabrik wurde geitern | durchwärmten S 


meſſen genannt werden. Chor und Orcheſter 


urch den Königliche | { ürchwarm ande: da muß ſelbſt der hart⸗ ; S 0 
a den Königlichen Gewerbe-Inſpektor näckigſte Katarrh : e che ie Leuben 
1. 


Herrn Steinhäuſer das f j it in den. io 
ine Ten. © 5 ihm verliehene; ſundheit in den 0 örber einziehen. nes u 
CJ 
heran überreicht. Meiſter Schmidt ijt Sr wenigen” er ſchwarz fi b. Wie. Melken a 7 


90 a „u 4a 
„> 5075 eben, wenn der ald eiß bei 
in Stettin ihre Wiege hat. Län- Bau e entolleufedate” en 05. 


befannun deutſchen Zement⸗Induſtrie, die 8 
N 8 ; N 75 
tätig. Der Jahre iſt er in ſeiner Stellung 


Fader 8 um die Fabrik in längerer ſchafft und ein Wannen- und Brauſebad, das ſeiner Geliebten in d ftieg un A 


e gender Rede, worauf 0 i 
ren wer f der alfo | nötig i Für alle iden⸗ redung mi 
eindringlichere nin schlichten, aber Ba er nötig iſt, anwendet. Für alle lungenleiden- redung 


ſames Frühſtü Worten dankte. Ei 


er Hein 
; ditiiet : Ein gemein⸗ 0 ; Si 3 Mortes fuhr unmittelbar nach der Unterredung nach ſein. Di \ 85 0 
Filigten mit den reinige darauf die Be. Baden ,,, ne — 5 Dienes telephonierte nach Peſt an demroffgire im Parlament zur Sprache bringen. 


amten un < N. g A Y 5 d 5 1 N ittags 
Verlauf und n Feſt gab We Rn der dürfen von ihren Angehörigen während der Redakteur Singer, Um 5 uhr Machmütag 


beſten Beweis den gewechſelten Reden den Kur nicht durch Beſuche geſtört werden. Und beſuchte er das nahelie 


* 


die guten Beziehungen, „ wit 


zwi ur 
che zwiſchen Vorſtand und Angeſtellte der 


we — 
Fabtik beiteen, 


Frl. Nagel; 


Stettin, den 3. Auguſt 1903. Na ger yi Schiemann Fee 


. it Frl. Schultz; 
Bekanntmachung. Arbeiter ndt mit Fr 3; Han i 
f ines i ahmann mit Frl. Schumacher; Wirtſchaftsgehil 
Behufs Ausbeſſerung ae 1 Bere = = en Bel Anaat; Arbeiter Bm he 12 
ab auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Stolzmann, geb. Zenke; Bureaquaſſiſtent bei der 
Waſſerleitung in der Eliſabethſtraße von der mie ge er, Shine von Pommern Starck 
Vismarckſtraße bis zum Berlinertor ſtatt. mit Frl. Stiebler; Steinſetzer Strüwing mit Frl. 
Der Magiſtrat, Gas und Waſſerl.⸗Deputatlon. Borchert. ! 
— a Todesfälle: 


3 
Seminar⸗ bean ci; Sohn Bes egen 

h 1 ach; Sohn Arbeite erlach; Sc 
Präparanden⸗ Auſtalt Echuhnecheds; Zern; Sohn der Webeiters 


e A 3 Tochter ar et Kliſchies; 

ochter des Arbeiters Wolff; Tochter des Arbeiters 

in Pyritz. er Hannemann; Schloſſergeſellenfrau Voß; Sohn des 

Die Aufnahme⸗Prüfung für die hieſige drei. Arbeiters Saak; Sohn des Arbeiters Nehls; Tochter 
Haffige, vom neuen Schuljahre ab mit Juternat des Tiſchlers Hakelberg; Sohn des Arbeiters Frank; 
verbundene Präparanden-Anftalt findet am Tochter des 8 a 75 
Arbeiters Müller; Sohn eiters Wippich; 

Sonnabend, den 29. Auguſt d. Is. , Fans eſelle Vandelow; Rentiere Bredow: 
ochter des Hausbefigers Zühlsdorf: Tochter des 


ra de danse zung: 
ı 5 8 ſollen 

im A Alten Markt Nr. 2 und g ee, 
zur Zeit che von Stralſund Band VI Blatt Nr. 3 
vermertes der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
Nause Br den Namen des Hotelbeſitzers Karl 
„Hotel Stralſund eingetragenen Grundſtücke 
aus unver, um goldenen Löwen“ —, beſtehend 
räume mit eſſenen Anteilen ungetreunter Hof. 


Donnerstag, den 6. Auguſt, 


tn en darauf errichteten Gebäuden im 
Nenerroge zung werte von 0200 Mark — Gebäude 


am g. 
durch za, September 1903, Vormittags 9. Uhr, 
telle __ unterzeichnete Gericht — an der Gerichts- 
r Me igert werden. ö 
erſteigerungsvermerk iſt - i 1903 
das Grundbuch Angetragen * a 


Straffung, den 29. Juni 1908. 


igliches Amtsgericht. III. 


Die 9 ; 
3 achdeckerarbeiten zum Neubau der 
oberen Mädchenſchule hierſeloſt ſollen durch 
liche Verdingung vergeben werden. 

k oingungs-Unterlagen können von Herrn Bau- 
gear. Boreliy hierſelbſt gegen poft- und beftell. 

ö 3 ie Einſendung von 1,80 Mk. bezogen werden, 
ſchrift n verſiegelten, mit entſprechender Auf⸗ 
debenen Angebote bis zum Donnerstag, 


20. Auguſt ds, 
aus, Zi „ Js., vormittags 11½ Uhr, 
Erdß nung derer Nr. 22, abzu rn woſelbſt die 


ſtatt. 


äteſ im laufenden Kalenderjahr das 14. 5 ters S 
Lela botebede werden zugelaſſen. iR der Sohn des n eee 
ſind an den Unterzeichneten einzureichen: 8 anus ande . 1 
das leſte Cautzeugnis, Ye Geburts- (Taufe) —— 5 bene b ee 2 Es 
Schein, die Impfſcheine und ein ärztliches Atteſt. en: 2 dolf Kley, 59 J 75 Ah 0 
Die Prüflinge haben ſich am Freitag, den wald]. Gaſtwirt a dan eiche N Di 3 lb} 
Auguſt, Abends 6 Uhr, vorzuſtellen. Früh. Tiſchlermeiſter G A me es J. 
x e 37 fund). - Früh. Schiffer Karl Auge, 96 J. Alten- 
Müller, kirchen. Frl. Emma Kuglin, 24. J. (Stolpl. Ww. 
Seminar-Direltor. Johanna Haar geb. Hübner, 75 J. [Swinemünde]. 


2 2 Frau Rabbiner Dr. Goldſchmidt (Kolberg. 
Kirchliches. —— 


{ Beriugerſtr. 77, part. r.: 
Dienstag Abends lr Verſammiun des Enthalt⸗ 
0 ionar Blank. 


wart etwa erf pie gegan nen Angebote in Gegen. 
Zuſchlagsfriſt 4 Woche nbieter ftattfindet. 
Anklam, den 1. Augut 


Bied 


ft 1908, 
ebaeh, Stadtbaumeiſter. 
— Stabtbaumeiter, 


1 


ſon⸗Eröff⸗ 


ſamkeitsvereins: Herr Stadtmi en Natur- 


Zurückgekehrt. 
Dr. Hag P. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 1. Auguſt 1908, 
Geburten: 

: d neidermeiſter Hitz, Arbeite 
Dahme N iiräger warg, Reſtaukateur Lunow, 
Kaufmann Stuhlmacher, Techniker Ehlert, Fleiſcher⸗(. 


eier her dem Arbeiter Stüdemann, Buch- 


mi 
* auenkran eit ar 8 des Bl 


x * 


A = - nung 
„Bekanntmachung. 19 

die Eich den Rücktritt des bisherigen Iny 

zum! 1 le eines Stadtförſters hierferbft 


Das yuguft d. Is. neu zu beſetzen. 


ſteigend 
chſtbet 


Nai. 
rei 
x ahn 
abers wird 

frei und iſt 


ufangsgehalt beträgt pro Jahr 1200 Mark, 
von 3 zu 3 Jahren um 100 Mark bis zum 
rage von 1800 Mark. 

dem erhält der Stelleninhaber freie Dienſt⸗ 
nd freie Feuerung, die Nutzung des 

und der ſoge nannten neuen Wieſe. 

ung erfolgt zunächſt probeweiſe auf 
gungsberechtigte Perſonen werden hier⸗ 
dert, ihre Bewerbungsgeſuche 9 — 
8. Auguſt bei der unterzeichneten Stelle 


"us 
al, 


en, 


u efjhließnungen:  _ chroniſche Hauta Ds hand 
Price a 22 N Fleiſcher ] Racer. Auskünfte ertgeilt 1 2 een 
2 Steinert mit Frl. Fethte; Arbeiter Schoof mit Frl. L- 


Knaben mit guter Volksſchulbildung, welche Malers Thormann; Tochter des Kutſchers Zeplin; g 


Handels-Akademie ar 


ig. pr. Ltr, abzugeben. Gefl. Off. an 1 
den Vogler, A.-G., Köln, 


erbeten unter F. E. 1158. 


Sie hat die dortige Polizei verſtändigt. Meeting begaben ſich Ausſtändi 5 
— Auch in Berlin wird zuweilen Lynch⸗ penweiſe zur Stadt zurück. Hierbef 7 kam es 
juſtiz ausgeführt, jo erhängte ſich vor wenigen zu Zuſammenſtößen mit den Truppen. Gen⸗ 
Tagen die Ehefrau des Malers Friedrich H. darmen verſuchten, den Streikenden die Fahne 
aus der Zoſſener Straße aus Eiferſucht auf] des Arbeiterverbandes zu entreißen. Dieſelbe 
ihren Mann, der mit einer wohlhabenden |blieb jedoch in den Händen der Ausſtändigen. 
Dame in Beziehung ſtand. Als nun vorgeſtern[ Während des Handgemenges wurde ein 
auf dem Begräbnisplatz der Heiligen Kreuz- Streikender ſchwer verwundet, zahlreiche an⸗ 
Kirchen- Gemeinde die Beerdigung der Selbſt- dere Streikende ſowie mehrere Gendarmen 
mörderin in Gegenwart des Ehemannes ſtatt⸗ wurden leicht verletzt. a 
gefunden hatte, jtellten vor dem Kirchhofe An⸗ Aus Beziers wird gemeldet; Geſtern fan⸗ 
gehörige und Nachbarn den Maler und war- den in Florenzac anläßlich der Gemeinderaks⸗ 
fen ihm vor, daß er an dem Selbſtmord ſeiner[ wahlen Unruhen ſtatt. Das Wahllokal wurde 
Frau ſchuld ſei. Er wurde dann ſo geſchlagen, vom Publikum geſtürmt, Fenſter und Türen 
daß er ſeine Wunden im Krankenhauſe am ſeingeſchlagen; Gendarmerie mußte einſchrei⸗ 
Urban verbinden laſſen mußte. ‚ten. und mehrere Demonſtranten verhaften. 
— Eine geſalzene ärztliche Rechnung hatte Auf beiden Seiten wurden verſchiedene Ver- 
der amerikaniſche Arzt Dr. Walter C. Brom- ſonen verletzt. Infolge der Zwiſchenfälle 
ning von Philadelphia als Hausarzt des ver- konnte das Wahlreſultat nicht verkündet 
ſtorbenen Millionärs und Politikers C. L. werden. 
Magee aus Pittsburg bei den Nachlaßverwal⸗ Madrid, 3. Auguſt. Nach den letzten 
tern eingereicht; er berechnete nämlich 760 000 Meldungen aus Algeſiras war dort der Ge⸗ 
Mark, wird ſich aber mit 120000 Mark be- | neraljtreit ausgebrochen, doch wurde die Ar- 


gnügen müſſen, welcher Betrag nach Urteil] beit bald wieder aufgenommen. In Corunna 


des Gerichts als reichliche Entſchädigung für wurden die Kundgeber auseinandergetrieben. 
ſeine ärztliche Dienſtleiſtung erachtet wird. In mehreren anderen Städten ſind die Trup⸗ 
Zwei Jahre ſchwebte der Prozeß um die hohe pen und Gendarmen konſigniert. Die Regie⸗ 
Doktorrechnung in den Gerichten. f rung ift entſchloſſen, die Ausſtandsbewegung, 

— Wie die „Frankf. Ztg.“ meldet, über- welche anarchiſtiſchen Charakter trägt, auf das 
fuhr in Nürnberg auf dem dortigen Zentral: |energijchfte zu bekämpfen. In Sevilla iſt der 
bahnhof geſtern Nachmittag ein einfahrender] Ausſtand ebenfalls ausgebrochen. In der 
Zug das Halteſignal und ſtieß auf den aus- ganzen Provinz Cadix drangen Ausſtändige 
fahrenden Zug aus Schwabach, wobei 5 Per- in die Häuſer, bemächtigten ſich der Gewehre 
ſonen verletzt wurden, davon 2 tötlich. und Revolver und verbrannten in den Ge 

— Aus Liegnitz wird gemeldet: Der Guts richtsgebäuden die Akten. Die Gendarmerſe 
inſpektor Schwengler in Röversdorf erſchoß konnte die Ruhe nicht wieder herſtellen. Bei 
einen polniſchen Arbeiter, welcher, als] den Zuſammenſtößen wurde ein Arbeiter ge 
Schwengler Ruhe gebot, mit der Senſe auf tötet, mehrere andere ſowie zwei Gendarmen 
ihn losging und auch, als er vom erſten Schuß ſchwer verletzt. 


getroffen war, ihn abermals bedrohte. Der CCC 


zweite Schuß war tötlich. 


ie Da 


Dann tragen Sie nur ein Corset 
mit schmiegsamen unzerbrechlichen f& 
Blercules- Spiralfedern- und [® 


8 Aus St. Ulrich berichtet ein Telegramm, S N 
daß der aus Wien ſtammende Vergnügungs— Oennecke n 


reiſende Alfred Palma am Fermada-Turme 
abgeſtürzt iſt und tot aufgefunden wurde. 
London, 2. Auguſt. In Perth ſtürzte 
geſtern Nachmittag während eines Cricket 
Matches eine Tribüne mit 1200 Perſonen ein. 
Hunderte wälzten ſich unter den Trümmern, 
der Anblick der Verſtümmelten und ihr Ge⸗ 
ſchrei war entſetzlich. Erſt nach längeren Be⸗ 
mühungen gelang es, gegen 100 erheblich Ver- 
letzte aus den Trümmern zu befreien, welche 
ins Krankenhaus gebracht wurden. — Bei 
dem Bahnhofe Preſton kollidierte geſtern 
Abend ein Kurierzug mit einem im Bahnhofe 
ſtehenden Zuge. Gegen 20 Perſonen wurden 
mehr oder minder ſchwer verletzt. g 


RU 


Kara N e 


Fe 


Neueſte Nachrichten. 


Peſt gemeldet: Auch Baron Banffy erklärte Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) . 
die Stellung des Grafen Khuen-Hedervary 131,00 bis —.—, neuer Roggen 127 bis 128, 
für unhaltbar, da ihn der Verdacht treffen Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte —,— bi 


muß, daß Szapary das Beſtechungsgeld nicht —,—, Hafer —,— bis —,—, Rübſen —.—, 


Komödie und ein Fehler, der nur mit der 132,00 dis —,— Weizen 165,00 bis —.—, 
Demiſſion Khuens gut zu machen ſei. Sein Gerſte —, bis —.—, Hafer 140,00 bl; 


4 ig. Rochen 124,00 bis —.— 
e 20 e 12200 biz 


wie die Vernehmu rafen Khuen Weltmarktpreiſe. 
der Unterſuchungbf wurden am 1. Auguſt * It loko 


Es 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fra und 


Zukunft nicht anders kön. zahlreiches Ungarn verkehren, auch der Sohn dem etwa 20000 Perſonen teilnahmen. In April » Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 


Bellevue-Thenter. 
ons ey Pariſer Leben. 
Wen! Der Raſtelbinder. 


Im Verlage von R. Grass mann if 
ſoeben erſchienen: 


Die jesuitische Gefahr. 


Vortrag 
vor der evaugeliſchen Volksgemeinde in 
j Siettin ., . 
von Dr. Konrad Scipio. 


Pastor. primarius an St. Jacobi in Stettin. 


— Preis 20 Pfennig. 


— ben in den Expeditionen dieſes Blattes 
gische 3, Breiteſtr. 41—42, Pinden- 
ſtraße 26. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, ſowie in 
den hieſigen Buchhandlungen. . 


Café Kalser krone. 
Täglich: 
Elite- Concert 
des beliebten Original- 
Wiener Schrammeln-Ouartetts 
d' Sievringer 
mit Wiens beſtem Humoriſten Fans Mück. 
Anfang 4 u. 8½ Uhr. Eintritt frei! 


Sämtliche 8 Billards ſind mit den 
unübertroſſenen A merle. Bruns wie- 
Banden verſehen. 


Reichs -Hdler. 
Gustav Kluck’s 


i Erſte Magdeburger Volks ſänger-Geſeilſchaft. 
Heute Dienstag: 


Unſer Junge. 


Ein Bild aus dem Bergmannsleben 
von Gustav Eluck. 


Blauer Montag. 


Eine originelle Spulgeſchichte 
von Gustav Kluck. 
Die Eutſtehung des erſten Kuſſes. — 
[Quartett. — Ter ſchneidige Florian. — © 
Der tapfere Schuſter. 


in Hamburg 5. 
Bezirmm des 58. Semester: 

2. Oktober 1993. 
Handelskurse von 1- und ½½ hrlicher Dauer. 
Prospeet und alles Nähere 
dureh’ Direetor Jae. L. Peters, 


ne nn 
3 


der Rotwein 


direkt vom Producenten am Rhein, 


* 


— 


heuer. 


IAT * 
666. Fernſprecher 666. 


rechen binterm Herd. Ratsgarten. 


e goldene Eva. 


91 


gültig.] peter — — — Adolf Sanger a. G. 


Mittwoch: 1 e Helde er als 2183 5 h 
EN fezkrticien Vorwändten. | eich- e ! 
| eine rel he > Am Altar. 


Anfang 7 Uhr. Entree 15 9 


e Prei 


— — 


9 
75 
* 


heihhaus-Auction 


im Auctionslokal der Gerichts- 


vollzieher, König-Alberifir. 21. 

Den §§ 10—13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗ 
ſtehend aus Gold- und Silberſachen, Klei⸗ 
dungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., am Mitt: 
woch, den 19. Auguſt 1903, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge: 
richtsvollzieher Herrn Simon 
in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen 
ſofortige bare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 22. Auguſt bis 5. Sept. 
in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit von 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfund- 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Ver⸗ 
zeichnis der Pfandſcheinnummern von den 


Pod 


Schulzenſtraße 30-31. 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 


Eröffnung laufender Rechnungen. 


Amahme von Baareinlagen auf provifionsfreien 


oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 


An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder! 


wünſchenswerthen Auskunft. 


Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 


papieren oder Waaren. 
Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 


Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſeheinen. 


Acht Cee 


Check⸗ 2 


Petkuſer⸗Saatroggen, 


[Kief. Bohlen u. Bretter Bü 


giebt ad Sägewerk Ballenthin, 


Station Schlawe u. Wuſterwitz. 


Altcuta⸗Saatweizen 


Der e iſt abſolut winter⸗ 
feſt, höchſt ertragreich, und von 


Mühlen ſehr gern gekauft u. über Notiz bezahlt.) 
per Tonne 200 Mark, i bezahlte 


überall Sieger im Ertrage, per Tonne 
150 Mark. 5 

offeriert zur Herbſtbeſtellung, freibleibend, franco 

Prechlau, in Käufers Säcken, ſo lange der Vorrat 


reicht. 


Dom. Ziethen e 


rer 


cherſammlungen. 
klein. u. größ., ältere u. neuere jeder Wiſſenſch werd⸗ 
& kaufen gef. ff 


ya VO „ 
Voruehme Exiſtenz 
5 
Fabrikorganiſation 20 Fabriken, Inhaber Millionär, 
ſucht an jedem größeren Platz zur Errichtung einer 
Zweigfabrik jg. Kaufmann oder Techniker mi 
ca. 5 Mille Kapital Beteil. 


Lebeusſtellung. 


Off. unter R. 380 an die Annoncen⸗Expedition 
D. Schürmann, Düſſeldorf. 
Reiche Heirat! 2 Schweſtern. 24 u. 22, Verm. 
je 450 000 %, wünſchen ſ. m. charakterv. Herren, 
wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näh. 
u. erh. Bild d. Bureau „Reform“, Berlin 8. 14. 


8 inc wünscht, wend 
„Wer reiche Heirat“ Zee ‚wende 
Reform, F. Gombert, Berlin S. 14. Sal. 
erh, Sie 600 reiche Part, u. Bild. 2. Aus w. 


zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, Verwaltn d Verloſungs⸗Kontroll Effekten⸗ Fabrikbeſitzer Lindenſtr. 25, 1 Tr. 1 
mache ich darauf aufmerkſam, daß die Depöts. . ice un en 6 und Eigentümer einer reizenden Villa in iſt eine ben ae von 3 


Pfänder ſelbſt bis zum Auctionstage 


einem modernen Oſtſeebade, Ende 20er, 


Stuben, Küche, Badeſtube, Waſſerkloſett 


rn Off. unter Ch. „Antiquariat 
Heringsdorf poſtlag. erbeten. 1 N 1 


6 
| 


\ 


5 


} 


(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namens bezeichnung aufbewahrt.) Bi 
Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 

der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
kammer von Mk. 750 fürs Jahr an. 


eingesdft oder verzinſt werden können. 

Nr. 2853 4 34080 35293 36462 
3 4 962 37016 43 38190 6 363 88 
412 43 65 74 9 509 92 3 600 1 
17 35 49 68 71 80 758 9 64 778 
95 854 65 7 85 913 42 63 39053 
99 39141 78 252 302 4 10 11 242 5 i ee ZEN ANZIEHEN 
49 54 60 9 404 59 64 501 10 15. = a 2 Pr a 
59 600 9 33 36.92 06 23 400 Königliche landwirtschaftliche Akademie 
107 695 708 42234 392 469 844 B p ] a f 

onn — Poppelsdor 


43576 44012 45125 6 7 75 46104 
in Verbindung mit der 


5 ; ner ie Be⸗ 7 A 
angenehme Erſcheinung, wünſcht die Be⸗ und Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
kanntſchaft einer jungen vermögenden Dame mieten Preis 40 / monatlich 
chriſtlicher Religion zwecks baldiger Heirat Näberes dal t 4 2 links u. Kei 
Anträge werden unter „Aufrichtig“ an die Exped. 4 ähere ſelbſ e ih" 
d. Bl., Kirchplatz 3 erb. Verſchwiegenheit zugeſichert. platz 3, 1 Tr. links. 


In Robert Grassmann’s Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 
Grassmann, Bibliſehe Geſchichte für Land⸗ 


ſchulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. i 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 

ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg., 

geb. 75 Pfg. 
| 


5 779 47106 54 50077 124 47 248 
61 329 78 95 423 59 584 93 728 


99 828 35 44 76 972 51093 137 248. Rheinischen Friedrich- Wilhelms-Universität Bonn. 


Sally Kaatz, 
Breiteſtr. 8. 


Die Aufnahmen für das Winter-Halbjahr 1903/04 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen 
am 22. Oktober d. Is. 
2 Proſpecte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen loſtenfrei. 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang erteilt 
Der Director 
Profeſſor Dr. Frhr. von der Goltz, 
Geheimer Regierungs⸗Mat. 


Stern sches Conservatorium 


gien Theaterschule für Oper und Schauspiel. 
Direotor; Professor Gustav Hollaender, 


gegründet 1850 Bernburgerstir. 2a. 
Beginn des Schuljahres 1. September. Eintritt, jederzeit. 
Prospecte und Jahresberichte kostenfrei durch das Sekretariat. 
Sprechzeit 11-—1 Uhr. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf., 
geb. 1 Mk. 

Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


Schulen, revidierter Bibeltert (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mt. 


* R. Grassmann, Breiteſtr. 41/12, Lindenſtr. 25 und 
| Kirchplatz 3, Comptoir. 


Berlin SW, 


„ Die Selbsthilfe. - 

(64. Auflage.) Vorſchriften zur Verhütung und 

Bekämpfung von Unterleibserkrankungen und deren 

Folgen, Neuraſthenie, Schwäche, Angſtgefühl, Aus⸗ 
ſchläge ꝛc. Preis 1 Mark in Briefmarken. 

Adreſſe: Homöopathische Ordination, Wien, Gise last rasse 6. 


Die 


Michaclismesse zu Leipzig feref aus Sund 


Wer Sand-lager oder Sandsteinbruchabfälle zu verwerten beabsichtigt, versiume nicht, , 


e eee 


P 
lle 
8 für Erutewagen, Mieten ꝛc. 


fertigt in jeder Größe und Preislage. 
@ Muster und Preisliste franlko. 


Adolph Goldschmidt, 


beginnt für Gross- und Kleinhandel 


Sommtag, dem 30. August, 


. 8® ‚ds 1 und endet unsern Prospekt zu verlangen. — Wir liefern sämtliche -Specialmaschinen und betrishbafertige Ein. 
b e 4 0 riehtungen für Sandziegeleſen. — (Sandziegel für Bauten der Kgl. preuss. Militärverwaltungen und 
ED A 2 % 1 7 * 
Sonntag. dem 20. Septembe 11 der Kaiserl. Marineverwältung werden auf unseren Maschinen nach unserem Verfahren hergestellt.) 


Die Ledermesse wird erst 


Mittwoch, den 16. September, 


eröffnet und die Messbörse für die Lederindustrie an demselben Taxe, Nach- 
mitiags 5—7 Uhr, im grossen Saale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten. 


Leipzig, den 6. Juni 1903. 
Der Rat der Stadt Leipzig. 


Dr. Tröndlim, 


Aktiengesellschaft für industrielle Sandver wertung. 


Berlin, Schelling-Stirasse 14. 


Vertreter gesucht! W 
Saiten: Ausverkauf. 


Der vorgerückten Saiſon halber ſollen folgende Artikel zum 1; Preis ausverkauft 


5 f werden * 
Hack- und Planſabrik, Herrliehen, ruhigen Landaufenthalt in a en 2 Se ee 
Stettin, Neue Königſtr. 1 1 1 8 ' 5 — 9515 are „ 350 1,5. 
5 ok. 1. B Vitznau am Vierwaldstättersee (Schweiz) . R 
Fernsprecher 325, uf Corſe is = ER > SAN erh ee 3 8 — 1 Me 
N PER bietet die inmitten faftiger Wieſen und ſchattigen Baumgärten erhöht und ftaubfrei gelegene Pension Herren⸗Unterjacken, Vigognninin e © „ 00, „ D . 
KEOIISIII I IP IE I IE Untorwyien (15 Min von Schiffſtation) Kleineres, kürgerliches Haus in Chaletſtyl mit gedeckter ) (. 5 „ 4.00. „ 2,00. 


(H 17488 4.00, „ 2, 00. 


Rühl %% d 3b sie giezjeiie * " 


Veranda. Seebäder. Penſion mit Zimmer Fr. 4,50—5,50. " Proſp. durch Fam. igler. 


L ene Er Sweaters 


10 Pfg. an. 
120 


044,8 Ur, * ” ” 


Jahnennägel, 


Schützenorden, Königsketten, 


Vereinsabzeichen, 
Kriegerdecorationen 7 Se e re 
in größter Auswahl und zu den billigſten Preifen 5 7 Sa je. 8 FLEISCH-EXTRACT 
empfiehlt Kamerad x 5 47 de e N 8 in Zinntuben. : 
Louis Hase, * ö Gegründet 1696 8 a DA Neus 
Mitglied des Patriotiſchen u. Artillerie⸗Vereins, 5 AA praktische f 
> Verpackung. 


Ob. Sehulzeuſtr. 10, 


itte genau auf die Firma zu achten. 


Sofortige 
leichte Verwendbarkeit. 


Unentbehrlich für 


Köſtritz er Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze Extraktes | * 


— ur 
0 
Haarfärbe⸗ 0 a 1 wentans Fägor, Touristen, Sportslente, 
2 | und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 2j25ͤöĩX7ké: EIENE EEE 
mitte 7 und Rekouvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 


haben in Stettin in ganz friiher Füllung bei dem General-Bertreter Gollen & Büttger, 
Wein und Vier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Hrause, 
Königſtraße 1. 

7 Man verlange ausdrücklich nur das echte „Köſtritzer Schwarzbier. ir 


d Fl 46 8, halbe Fl. % 1,50, färbte 
ſoſort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertriſſt alles bis jeht Das 
geiveiene, a 
Allein echt 15 ig beim Erfinder. WW. Krauss, 
arfumeur in Köln. 
N alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bel 
ar Theodor Pee. Breiteſtr. 60, in Grabom 


* > IR 5 5 

Emil A horn, 

Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 154d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßen bahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Bea un Marmor-Nrten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. ® 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 
in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabritpreiſen. 14 
Gaitterschwellen und Fundamente. 
Große Auswahl 1 Denkmäler 


ER 


angeſtr. 1. 


Photogr. Atelier Schwalbert 
Paradeplatz 8, Ecke Breiteſtraße. 
12 Bilitenbilder 1,80 au. 
Cabinetbilder 5,80 „ 


Schmuckſachen mit Emaille⸗Photogr. nach jedem 
Bilde, eventl. koſtenlos neue Aufn. 
Bekannt nur beſte Ausführung. — 


Beyer’s Roestkaffee 


Lothringer Rot- u. Weissweine 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von % 15,50 ab inel. Verpatung, ſowie in Gebinden von 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


Preisliſten zu Dienſten. 
Verlreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


—— 


Das Untersuchen der Augen 
zwecks Feststellung richtig passender Augengläser beruht 
in meinem optischen Institut auf langjährige Erfahrung 
und Thätigkeit; es ist bei dem geehrten Publikum sehr 
beliebt, da es nicht ermüdend wirkt, sondern schnell mit 7 
Sorgfalt und zutreffender Richtigkeit und kostenlos bei Kauf 
ird. Nickelhbrillen für Herren u Damen von 
1,25 an. Nickelpincenez von 1,25, goldpl. Pincenez u. 
Brillen 5,50 bis 36 Mk. Brillenglas 0,30 Mk. p. St. 
ine, Fed. 0,30,.Brill.-Büg. 0,50. . ES 
Walter Kusanke, 
Stettin, Paradeplatz 28. 5 


bürgert sich 
immer mehr ein. 


Kathreiners 


Malzkaffee-Fabriken 
in München und Uerdingen a. Rh. 


gemacht w 


Warnung vor Fälschung 
weder an ese, gemischt, sondern 
in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist 


nur pr. Hommel’s Haomatogen scht. |; 


Bester Kaffeezusatz. — Bester Kaffesersata 


